/i %˙²m ð d ĩͤͤ'P ug an , a anne wit Nor ß], 
* er 1 TE Ser. * h 


EN: 


ut. 224. — Etſtes Blatt. 


Berantivortl, Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten viertel⸗ 
id 


1.46; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
a das Blatt 40 „ mehr. 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 , Reklamen 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung recht 
bald erneuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe 
ohne Unterbrechung zugeht und wir ſogleich 
die Stärke der Auflage feſtſtellen können. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben ſein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


„Stettiner Zeitung“ 
de int in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
zn Stettin in den Expeditionen viertel⸗ 
ji rich nur 1 Mark, monatlich 35 Pf., 
lit Bringerlohn 50 Pf. 

(Uuñſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits Nachmittags ausgegeben. 
Die Redaktton. 


Der Kaiſer in Tilſit. 
Der Kaiſer hat in Tilſit einen überaus 
rzlichen Empfang gefunden. Die Enthüllung 
Denkmals der Königin Luiſe vollzog ſich in 
ſelerlicher Weiſe. Die Feſtanſprache hielt 
Regierungspräſident Hegel, dieſelbe ſchloß mit 
dem Wunſche, daß es dem Vaterlande niemals 
an Töchtern fehlen möge vom Sinne der 
Königin Luiſe. Am Rathhauſe hielt der erſte 
Bürgermeiſter Pohle eine Anſprache und über⸗ 
reichte dem Kaiser den Ehrentrunk der Stadt. 
Der Kafſer erwiderte: „Ich trinke dieſen Pokal 
auf das Wohl der Stadt und ihrer Bürger⸗ 
ſchaft. Ich trinke ihn dankend zunächſt als 
Landesherr und König für den treuen, zu 
Herzen gehenden Empfaug der Stadt Tilſit. 
Ich trinke ihn zum anderen als Urenkel der 
hohen Frau, deren Standbild Sie heute ent⸗ 
üllt haben, dankend dafür, daß Sie das 
ndenfen der ſchwer geprüften, nie ver⸗ 
zagenden Königin in ſo ſchöner Weiſe in Ihrer 
Stadt fortleben laſſen. Ich trinke zum dritten 
als Enkel, denn der heutige Tag wäre einer ge⸗ 
weſen, der recht von Herzen dem Wunſche meines 
Ba Herrn Großvaters entſprochen hätte. 
ögen der Stadt Tilſit und unſerem Lande ſtets 
Fro ud hei die un 


Näde 


d nie verfagende Zuve ſicht auf Go D e 
Hälfe bei unſerer Generation, bei ihren Männern 
uud Söhnen pflegen bis in die entfernteſten 

eiten. Das iſt mein Wunſch für Tilſit und 
ieſe Provinz und unſer Land“. — Hierauf folgte 
die Begrüßung des Kaiſers durch Ehrenjungfrauen, 
welche Blumen überreichten. Nun zog der 
hiſtoriſche Feſtzug vorbei, welcher das hohe Wohl⸗ 
gefallen des Kaiſers erregte. Vor der Abreiſe 
drückte der Kaiſer dem Oberpräſidenten die voll⸗ 
kommenſte Zufriedenheit über den Verlauf der 
Feier aus. 


Die Wirren in China. 

Unter den Mächten ſcheinen nur die Ver⸗ 
einigten Staaten dem deutſchen Vor ſchlag 
nicht zuſtimmen zu wollen. Einer Waſhing⸗ 
toner Drahtung zufolge ertheilte Mac Kinley 
nachſtehende Weiſungen: Alle amerikanischen 
Truppen in China ſollen zurückgezogen 
werden mit Ausnahme eines Regiments Infan⸗ 
terie, einen Schwadron Reiterei und einer Batterie 
Artillerie. Während des Verweilens des amerika 
niſchen Geſandten in Peking follen dieſe Truppen 
bei ihm bleiben und ihn überall hin begleiten, 


ied nterhandlungen ſollen ſofort be⸗ 
Ae Feine erkennt Li und Tſching 
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Marguerithe. 


Roman von Marie Ad el mi. 


[5] Nachdruck verboten. 


Harriet,“ erwiderte der Arzt und auch feine 
Stimme bebte leiſe vor Bewegung und Rührung, 
noch lebt er, aber ſeine Stunden ſind gezählt. 

hat das Rückgrat gebrochen, ſein Zuſtand iſt 
ge aber jede Hülfe vergebens. Mr. Evans 
ft mit feiner Lage bekannt, er hat mich beauf⸗ 
Sie ebenfalls davon in Keuntniß zu ſetzen; 
— und jetzt kommen Sie zu ihm, er wüuſcht 
Sie zu ſehen, aber verſuchen Sie, ihm Faſſung 
zu zeigen und vermeiden Sie, ſo viel Sie können, 
jede Aufregung. Gott gebe Ihnen Kraft dazu, 
mein armes, armes Kind!“ — 

„Ich danke Ihnen, Doktor,“ verſetzte das junge 
Mädchen, des theilnehmenden Freundes herzlichen 
Händedruck erwidernd, „Sie ſollen ſich wicht über 
mich zu beklagen haben, ich will ſtark ſein!“ 

Feſten Schrittes trat fie au das Bett des 
Kranken, leugte ſich zärtlich über ihn und küßte 
ſeine Stirn. Wieder hatte ſie ſeine Hände zwiſchen 


tragt, 


Lie be und ſchmerzlicher Beſorgniß 
dunklen Augen, die die finftere Hand des Todes 
nun bald für immer ſchließen ſollte. / 

„Harriet,“ begann er nach einer Pauſe, 
Stimme klang etwas leiſer als gewöhnlich, aber 


hat Dir Alles geſagt?“ N 
„Ja, Vater,“ hauchte fie kaum veruehmbar. 


er fort, — „weine nicht, blicke auf zu Gott, ſein 


30 H. 


(Dich verläßt! 


seine gebeten?“ 


noch war fie feſt und deutlich, „Doktor Sherman |T* „Wo iſt Deine Mutter 2° 


koſtet 


als Unterhändler au. Alle Seeſoldaten follen 
auf ihre Schiffe zurückkehren. Die zurückgezogenen 
Sands und Seetruppen werden nach den Philip⸗ 
pinen geſandt. Der frühere Staatsſekretär Foſter 
wird der amerikaniſchen Friedenskommiſſion zu⸗ 


ſiſchen Frage der Anſicht, da 
falls den deutſchen Bo ine 2 
gehenden und wohlwollenden Prüfung 
unterziehen wird; trotzdem mußte man aber 
mit der Möglichkeit einer eventuellen Iſolirung 
von ruffiſcher Seite rechnen. 

Der Kaiſer und die Kaiſerin lehnen es ab, 
von dem Prinzen Tuan und den übrigen Führern 
der Boxer ſich loszuſagen. — Während die beiden 
erſten kaiſerlichen Edikte in ehrenhaften Aus⸗ 
drücken über die Boxer gehalten waren, verräth 
das jüngſte kaiſerliche Edikt vom 7. d. M. einen 
vollſtändigen Umſchwung der Stimmung. Das⸗ 
ſelbe lautet: „Die Borer und die Chriſten legen 
keine Rechenſchaft von der Thatſache ab, daß ſie 
alle Beide unſere Unterthanen ſind. Wir be⸗ 
handeln fie auf dieſelbe Weiſe. Wenn die 
Chriſten zu ihren gewohnten Beſchäftigungen zu⸗ 
rückkehren, werden ſie beſchützt werden und haben 
nichts zu fürchten. Die Beamten haben die 
Boxer aufzufordern, auseinander zu gehen und 
zu ihren Beſchäftigungen zurückzukehren. Gegen 
diejenigen Boxer, welche ſich widerſetzen, wird mit 
aller Strenge vorgegangen werden. 

Der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen 
Delcaſſé empfing ein Telegramm des Geſandten 
Pichon vom 10. d. Mts., welches aus Taku am 
20. September abging. In demſelben heißt es, 
daß die Poſtbeförderung langſam und unregel⸗ 
mäßig ſei; eine ruſſiſche Genietruppe beſſere die 
Eiſenbahn zwiſchen Peking und Tientſin aus; 
eine Verprovianlirung ſei unumgänglich noth⸗ 
wendig. Pichon meldet ferner, daß drei 
Jeſuitenprieſter in Petſchili, zwei italie⸗ 
niſche Biſchöfe aus dem nördlichen Schauſi, 
ein franzöſiſcher Franziskaner, ſieben euro⸗ 
päiſche Schweſtern und mehrere proteſtan⸗ 
tiſche Geiſtliche niedergemetzelt wurden. 
Wie es heißt, ſeien ſie in Gegenwart des 
Gouverneurs im Gerichtsgebäude ent⸗ 
hauptet worden. 

Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet vom 14. 
d. M. aus Peking: Ein ruſſiſches Infanterie⸗ 
Regiment iſt mit einer Batterie Artillerie in der 
letzten Nacht nach Tientfin abgegangen. Aus 
Taku meldet daſſelbe Bureau vom 10, d. Mts., 
die Behörde in Paoting⸗Ju habe eine Proklama⸗ 
tion erlaſſen, die beſage, daß Li⸗Hung⸗Tſchaug 
Alles regeln werde; die fremden Nationen hätten 
mit den Feindſeligkeiten aufgehört, die chineſiſchen 
Soldaten würden entlaſſen werden und in die 
Heimath zurückkehren; die Geſchäfte müßten wie⸗ 
der geöffnet werden; alle Geſchäfte, die nach 
15 Tagen außer Vetrieb gefunden würden, wür⸗ 


ma us 
am 14. bei 
ſiſcke Gefangene machten. N 
in Reihen aufftellen und dann erſchießen. — Die 
„World“ behauptet, der Präſident werde alles 
Militär in Peking außer einer Schutzwache für 
den Geſandten zurückziehen. : 

Der ruſſiſche „Regierungsbote“ meldet: Vize⸗ 
admiral Alexejew kelegraphirt unter dem 20. ds.: 
Am 19. ds. wurden die Forts von Beitau, nörd⸗ 
lich von Taku, von uunſern, franzöſiſchen und 
dentſchen Truppen unter meiner Leitung vom 
Lande aus und unter dem unmittelbaren Befehle 
der Generale Stackelberg und Zerkitzki genommen. 
Am Kampfe betheiligten ſich unſere Landungs⸗ 
truppen, 60 Mann, welche zum Sturme an der 
Spitze der Kolonne gingen. Der Verluſt belief 
ſich auf etwa 30 Verwundete, die Landungstrup⸗ 
pen hatten keine Verluſte. f 

Feldmarſchall Graf von Walderſee 
hat am Sonnabend Vormittag in Shaughal Par 
rade über die Truppen der verbündeten Mächte 
abgenommen, Nachmittags 5 Uhr ift derſelbe an 
Bord der „Hertha“ nach Taku abgereiſt, am 
Abend folgte ihm der Chef des Generalſtabes 
mit der „Sachſen“. 


Und iſt es den abgeſchiedenen 
Geiſtern vergönnt, noch Theil an dem Geſchicke 
ihrer auf Erden zurückgelaſſenen Lieben zu 
nehmen, ſo ſoll mein Geiſt Dich jeder Zeit 
ſchützend umſchweben. — Bleibe fromm und auf 
dem Wege der Tugend, den ich mich bemüht 
habe, Dir zu zeigen. — Nimm dich der Armen 
au, hilf jedem Menſchen ſo viel Du es vermagſt 
und weiſe nie einen Bedürftigen zurück. — Alle 
Sklaven auf unſern Beſitzungen ſollen frei werden 
und die Dienerſchaft unſeres Hanſes ſoll in ihrer 
Stellung bleiben, gieb Jedem ein Andenken von 
mir und ſei allen eine gütige Herrin. — Was 
mein Geſchäft anbetrifft, jo überlaſſe Alles 
Wilkens, meinem erſten Buchhalter, er iſt treu 
und zuverläſſig und kann volles Vertrauen bean⸗ 
ſpruchen. — Grüße alle unſere Freunde von mir, 
hörſt Du, Harriet, vergiß keinen, damit ſich 
Niemand gekränkt fühle. — Macht nicht viel uns 
nützes Weſen mit mir, wenn ich geſtorben bin, 
begrabe mich einfach und in der Stille; Du 
weißt ja, ich habe im Leben deu Prunk nie geliebt 
und will auch im Tode davon verſchont bleiben. 
Sei ruhig, mein Kind, wir müſſen Alle dieſen 
Weg gehen; der Eine früher, der Andere ſpäter — 
droben werden wir uns wiederfinden.“ 

Mr. Evans ſchwieg. Er hatte zwiſchen jedem 
Satz eine kleine Pauſe gemacht, während welcher 


RE: icke ihm voll inniger ſeine Augen ſtets einen ſuchenden Blick durch das 
die ihrigen genommen und blickte 15 die chou inner leiten ließen. ch 


„Harriet,“ begann er auf's neue, „Du ver⸗ 
ſprichſt mit, Alles zu thun, um was ich Dich 


„Ja, Vater,“ verſetzte das junge Mädchen 


Dr. Sherman, der ſich etwas zurückgezogen 


Wille geſchehe! Er wird Dein Vater fein, wenn hatte, trat jetzt ebeufalls an das Bett des Ster⸗ den Doktor hineinzugehen, um nach der Urſache ] ich fie je beleidigt oder gekränkt habe. Gott iſt 
Du auf Erden keinen Valer mehr haſt, er wird benden. „Mrs. Evans iſt leider nicht zu Hauſe, zu forſchen. Der Bote, den er nach Halington⸗ mein Zeuge, es geſchah nie mit Abſicht! Ich 
Dich nicht verlajjen, wenn auch die ganze Welt fie iſt am Nachmittag von Mrs. Halington ab⸗ Court geſandt, war ſchweißtriefend zurückgekehrt habe ſie ſtets geliebt, wenn auch in der letzten 


Chamberlain unterzog diejenigen Engländer einer 
ild» | Cha ee jenig gländ 


fragte er plötzlich. dem Teppich und vergrub feinen wolligen K 
„Ich weiß es nicht, ich habe fie ſeit unſerer in den Händen, 5 
„Wir miſſen uns trennen, mein Kind,“ fuhr] Rückkehr noch nicht geſehen. 


Dienftag, 25. September 1900. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8. 
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des Kriegsamtes feſtſtellen läßt, die bekanntlich] 22. September einen glorreichen Tag für Franke 
nicht immer durchaus zuverläſſig ſind. reich, welches gefteru kundgegeben habe, daß es 

22 nunmehr wirklich den Frieden haben 
„Rappel“ hält den Tag für den glorreichſten in 
der ganzen Zeit der Ausſtellung. Die „Laterne“ 
erklärt, die einheitliche Kundgebung werde ihren 
gebührenden Platz in der Welt finden. 25 
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Aus Kapſtadt wird gemeldet: Chriſtian 
Dewet hatte bei Vryheid Stellung genommen, 
um das Vorrücken des Generals Hildyard zu 
verhindern. Als die Buren aber bemerkten, daß 
die Engländer einen Umgehungsverſuch machten, 
zogen ſie ſich zurück. 

Ueber die Kriegführung der Engländer 
urtheilt das „Mil.⸗Wochenbl.“ bei der kritiſchen 
Betrachtung der Ereigniſſe auf dem füdafrikani⸗ 
ſchen Kriegsſchauplatz in der Zeit vom 20. Juli 
bis 21. Auguſt u. A. folgendermaßen: Unter 
den fortgeſetzten und allſeitigen Beunruhigungen, 
unter den Nadelſtichen des kleinen Krieges ſcheint 
ſich der engliſchen Kriegführung eine gewiſſe 
Nervoſität bemächtigt zu haben, durch die die 
ſorgfältige Unterſcheidung des Nothwendigen und 
Wünſchenswerthen und die richtige Verwendung 
der Kräfte ſchwer beeinträchtigt wird. Das 
Streben, an jedem Punkte drohender Gefahr ſo⸗ 
fort mit Gegenmaßnahmen aufzutreten, hat all⸗ 
mälig eine Unruhe der Führung hervorgerufen, 
die mit Truppenverſchiebungen und ſchweren An⸗ 
forderungen an die Marſchleiſtungen nach Er⸗ 
folgen und Herbeiführung eines geſicherten Zu⸗ 
ſtandes für die Verbindungen ſucht, ſich zu der 
Erkenntniß, daß ein enticheidender Schlag mit 
verſammelten Kräften am richtigen Orte alle 
Nebenerfolge des Geguers hinfällig machen kann, 
nicht aufzuſchwingen vermag und es deshalb hin⸗ 
nehmen muß, daß ſie trotz der außerordentlichen 
Ueberlegenheit der in Südafrika ſtehenden eng⸗ 
liſchen Truppen nun an wirklich entſcheidenden 
Punkten häufig an Kräftemangel leidet. Aller⸗ 
dings mag die verhältnißmäßige Leichtigkeit, mit 
der Lord Roberts bei dem Vormarſch nach 
Pretoria ohne zu einer ernſten taktiſchen 
Leiſtung gezwungen worden zu ſein — ſein 
Operationsziel erreichte, zu einer Uuterſchätzung 
des Grundſatzes beigetragen haben, daß man da, 
wo eine Eutſcheidung von ausſchlaggebender Ber 
deutung geſucht wird, nie zu ſtark ſein kaun und 
ſich entſchließen muß, auch das letzte verfügbare 
Balaillon auf das Schlachtfeld heranzuziehen. 

In der Angelegenheit der Ueberführung 
Krügers nach Europa an Bord des holländiſchen 
Kriegsſchiffs „Gelderland“ fand ein lebhafter 
Notenwechſel zwiſchen den Kabinetten von Haag 
und London ſtatt. Zuerſt widerſetzte ſich Eng⸗ 
land dem Vorhaben, gab aber ſchließlich nach, 
als die Niederlande über den Proteſt Englands 
hinweggehen wollten. Die niederländiſche Regie⸗ 
rung wird Krüger ohne Rückſicht auf die Ein⸗ 
verleibungsverordnung von Lord Roberts mit 
allen einem Staatshaupte zukommenden Ehren 
empfangen. 

In Birmingham hielt am Sonnabend der 
engliſche Kolonialminiſter Chamberlain eine 
äußerſt bemerkenswerthe Wahlrede, in der er er⸗ 
klärte, der Zweck der Neuwahlen zum Parlament 
ſei der, die Meinung des Volkes über die von 
der Regierung gegenüber Transvaal und dem 
Freiſtaate einzuſchlagende Politik einzuholen. 


Das Bürgermeiſter⸗Feſtmahl 
hat am Sonnabend in Paris programmmäßig 
ſtattgefunden und dem Präſidenten Loubet manche 
Ovation gebracht. Die Vorbereitungen zum 
Feſtmahl, das im Tuileriengarten ſtattfand, 
wurden ſchon ſeit mehreren Tagen getroffen. An 
neun ungeheuren Tafeln unter Zeltdächern waren 
die Gäſte plazirt, und nicht weniger als 20 000 
Diener, Küche u. f. w. und 3000 Poliziſten 
ſorgten für die Bedienung und Aufrechterhaltung 
der Ordnung. Beſonders ſchwierig war die Be⸗ 
ſchaffung von Tellern, Gläſern und Beſtecken für 
die ungeheure Zahl der Gäſte. — Das Diner 
nahm um 2 Uhr ſeinen Anfang. Nach dem 
vierten Gang — es gab deren ſieben und zwar 
nur kalte Küche — erhob ſich der Präſident zu 
folgender Anſprache: „Ich begrüße die Maire's 

rankreichs, die ſich heute hier eingefunden haben. 

ie heutige Verſammlung iſt weder als eine 
Parteiſache noch als eine Vereinigung zum Zwecke 
des Kampfes aufzufaſſen, es iſt eine nationale 
Verſammlung in Anbetracht der Zahl und der 
Errungenschaft ſeiner Theilnehmer ſowohl wie im 
Hinblick auf die Gefühle, welche die Verſamm⸗ 
lung beſeelen und die Ziele, die ihr vorſchweben. 
Die Bürgermeiſter geben aufs neue die Verſiche⸗ 
rung, daß ſie mitwirken wollen an dem Friedens⸗ 
werk, welches die vorübergehenden Streitigkeiten 
in den Hintergrund drängt und welches alle 
guten Bürger vereinigen muß zur Verfolgung 
des dreifachen Zieles, nämlich der Eintracht, der 
ſozialen Gerechtigkeit und der Ehre des fran⸗ 
zöſiſchen Namens. Uebrigens iſt keine Beſorgniß 
möglich; die Republik hat immer obgeſiegt. Wir 
finden uns gern mit der Möglichkeit gewiſſer 
Abänderungen unſerer Staatseinrichtungen ab, 
vorausgeſetzt, daß dieſe ſich friedlich und geſetzlich 
vollziehen. Aber die Grundſätze der Republik 
find unantaſtbar, fie find der Ruhm und bie 
Ehre Frankreichs. Uunſere Pflicht iſt, die Grund⸗ 
ſätze zu verwirklichen und wir werden dafür ſtets 
unſere Kräfte einſetzenr. Wenn Sie wieder in 
ihre Gemeinden heimkehren, ſo verkünden Sie 
dort, daß wir dem Geiſte der Revolution treu 
bleiben, denn unſere Vaterlandsliebe iſt ebenſo 
groß, wie unſere Anhänglichkeit an die Republik. 
Wir wollen ein freies, ſtarkes und ruhmreiches 
Frankreich, geeint im Innern unter der Herrſchaft 
von Geſetz und Recht, und draußen geachtet 
wegen ſeiner geiſtigen Begabung, der Macht 
ſeiner Waffen und ſeiner aufrichtigen Friedens⸗ 
liebe. Wir werden ohne Zögern und Zagen bis 
zum Ende des uns anvertrauten Amtes walten. 
Wir hegen gegen Niemanden Haß oder Groll, 
und es iſt unſer heißeſter Wunſch, alle Fran⸗ 
zoſen in gleicher Liebe zum Vaterlande und zur 
Republik vereint zu ſehen.“ 

Beim Feſtmahl kam es zu Kundgebungen 
für und wider den Bürgermeiſter von Algier, 
Regis, als dieſer im Namen Algeriens in einer 
Rede die Republik gefeiert hatte. Es wurden 
heftige Worte gewechſelt, und Regis wurde von 
der Polizei weggeführt. 

Unter den in Loubets Rede angekündigten 
Reformen, welche allerdings auch ohne Ver⸗ 
faſſungsänderung durchführbar wären, ſind folgende 
hervorzuheben: Abſchaffung aller den Geldpunkt 
betreffenden, für die Heirathen von Offizieren 
beſtehenden Verordnungen; ferner ſoll Niemand 
künftig Stipendiat einer Militärſchule ſein dürfen, der 
die vorbereitenden Studien nicht au einer Staats⸗ 
ſchule abſolvirte; endlich die Einführung der 
zweijährigen Dienſtzeit. 

Die Pariſer Morgenpreſſe vom Sonntag iſt 
ſich darüber einig, den Tag der Bürgermeiſter⸗ 
Zuſammenkunft für Frankreich und die Republik 
als einen glorreichen zu bezeichnen. „Figaro“ 


General Martinez Campos . 


Wie aus San Sebaſtian gemeldet wird, iſt 
General Martinez Campos geſtern Abend in 
Zaranz geſtorben. 5 

In Martinez Campos verliert die herrſchende 
ſpaniſche Dynaſtie ihren treueſten und einfluß⸗ 
reichſten Freund. Er war der Königsmacher des 


den Karliſten zum Trotze zum Heirſcher aus⸗ 
rufen ließ, nicht ohne zuvor wegen feiner auti⸗ 
republikaniſchen Geſinnung im Kerker geſchmachtet 
zu haben. Nie hat er ſich der leiſeſten Jutrigue 
gegen das Haus ſeines Königs ſchuldig gemacht 
und ſeine Loyalität übertrug er auch auf die 
Königin⸗Wittwe und ihren jungen Sohn. Auf 
ihn konnte Chriſtine, wenn ſie in ſchwierigen 
Lagen eines treuen Verathers bedurfte, immer 
wieder zurückfallen: er verſagte nie. Martinez 
Campos iſt nur 66 Jahre alt geworden. So 
frühzeitig aber gewann er ſich ſchon militäriſche 
Lorbeeren, daß ſein Name nur noch wie das 
wi aus einer läugſtverblichenen Periode an⸗ 
muthet. 


Die Aufgabe der Polizei. 
Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben 
auf Antrag des Miniſters des Innern Freiherrn 
von Rheinbaben einer Anzahl von Offizieren und 
Maunſchaften der Berliner Schutzmaunſchaft, 
welche ſich um den öffeutlichen Dienſt bei der 
Anweſenheit des Kaiſers Franz Joſef von Oeſter⸗ 
reich wie um die Wiederherſtellung der Ordnung 
bei dem Streik der Straßen bahnaugeſtellten bes 
ſonders verdient gemacht haben, Ordeusauszeich⸗ 
nungen verliehen. Der Miniſter des Junern hat 
Veranlaſſung genommen, am Sonnabend im 


an die einzelnen Herren im Beiſein des Geh. 


kurze Zeit beurlaubten Polizeipräſidenten vertritt, 
ſelbſt zu bewirken. Der Minifter des Junern 
gab der Erwartung Ausdruck, daß dieſer Aller⸗ 
höchſte Guadenbeweis für die geſamle Schutz⸗ 
maunſchaft einen erneuten Anſporn bilden werde 
zur vollen Hingabe an den königlichen Dienſt. 
Dieſer Dienſt würde mit jedem Jahre ſchwie⸗ 
riger und verantwortungsvoller. Die Schutz⸗ 
mauuſchaft würde ihrer Aufgabe am ſicherſten 
und leichteſten genügen, wenn ſie dem Publikum 
mit Höflichkeit und Zuvorkommenheit begegne, 
wie ſich gezeigt habe, daß daun das Publikum 
ſich auch bereit finden läßt, den Anordnungen 
der Schutzmannſchaft willige Folge zu geben. 
Zu ſeiner Freude hätte er konſtatiren können, 
daß das Verhalten der Schutzmanuſchaft bei der 
Auweſenheit des Kaiſers Franz Joſef ſich von 
dieſen Rückſichten habe leiten laſſen. Die im 
Jutereſſe der Sicherheit nöthigen Anordnungen 
ſeien mit Umſicht getroffen und von den Organen 
des Stlcherheitsdienſtes mit Beſtimmtheit, aber 


a d 1 Kritik, welche durch ihre Sym⸗ 
pathten für die Buren deren Widerſtand immer 
wieder anfeuerten. Die Rede des Miniſters 


erntete lebhaften Beifall. 


Die Totalverluſt⸗Liſte der engliſchen Truppen 
in Südafrika beläuft ſich nach der letzten Publi⸗ 
kation des Kriegsamtes auf 40 075 Offiziere und 
Mannſchaften, worin jedoch die Kranken und 
Verwundeten, welche ſich noch in den Feld⸗ 
hoſpitälern in Südafrika befinden und ſich auf 
mindeſtens 5—6000 belaufen, nicht einbegriffen 
ſind. Die genannte Ziffer umfaßt 1777 Offi⸗ 
ziere und 38 298 Unteroffiziere und Mann⸗ 
ſchaften, ſowie immer noch 12 Offiziere und 
809 Unteroffiziere und Mannſchaften als Vers 
mißte und Gefangene. Ganz unverhältnißmäßig 
hoch ſtellen ſich die Todesfälle durch Krauk⸗ 


geführt worden, das ſich ſeinerſeits durch eine 
muſtergültige Haltung ausgezeichnet habe. Er 
hoffe, daß dieſes Vorbild auch für die Zukunft 
maßgebend ſein würde und erſuche ins beſondere 
die Offiziere, den ihnen untergebenen Mann⸗ 


heiten: Es ſtarben an Epidemien 149 Offiziere iſt der Anſicht, daß dieſe Kundgebung die ſchaften bei jeder Gelegenheit einzuſchärfen, daß 
und 5582 Mann, während 285 Offiziere und Herzen aller guten Franzoſen erfreuen muß, die Schutzmannſchaft zum Schutze für das Pur 


nur 2718 Manu in der Schlacht getödtet wur⸗ 
den. Als Invaliden wurden im Ganzen 1230 
Offiziere und 28 199 Mannſchaften nach England 
zurückgeſandt, von denen dann zu Hauſe noch 
einige hundert Mann ihren Wunden oder den 
Nachwirkungen des Fiebers und der Ruhr er⸗ 
lagen. Im Ganzen iſt ungefähr der vierte 
Theil ſämtlicher verwendeter Truppen kampf⸗ 
unfähig gemacht worden, wenigſtens ſoweit ſich 
dies an Hand der offiziellen Bekanntmachungen 


welcher Partei ſie auch augehören mögen. Sie 
ſei ein Beweis dafür, daß das Laud Ruhe und 
Frieden haben wolle. „Petit Pariſien“ glaubt, 
die Kundgebung ſichere die Republik gegen jeden 
weiteren Angriff und zerſtöre vollends die nur 
geringen Hoffnungen der Reaktionäre und Roya⸗ 
liſten. „Siecle“ und „Radical“ bezeichnen den 
vorgeſtrigen Tag als eine Apotheoſe der Republik, 
welche im Inlaud wie im Ausland großen 
Wiederhall finden werde. „Matin“ nennt den 


blikum und nicht gegen das Publikum da ſei. 
Jusbeſondere lege er allen ans Herz, daß die 
Fürſorgsthätigkeit der Polizei auf den Straßen, 
namentlich an ftark: freguentirten Straßenüber⸗ 
gäugen, weiter ausgeſtaltet werden möge. Er 
erkenne gerne au, daß erhebliche Fortſchritie in 
dieſer Beziehung gemacht ſeien. Indeß wäre der 
Dienſt doch nicht auf der Höhe, wie beiſpiels⸗ 
weiſe in London, wo durch einfache Handzeichen 
der Aufſichtsorgane auf das leichteſte der Ver⸗ 


geholt worden und iſt in deren Begleitung aus⸗[ und meldete, Mrs. Evans ſei nicht dort, die] Zeit unſer Verhältniß zu einander einen erkalteten 
gefahren, ohne zu hinterlaſſen wohin. — Ich Damen machten wahrſcheinlich gemeinſchaftliche[ Charakter angenommen hat — vielleicht war es 
habe jedoch bei meinem Kommen einen berittenen Beſuche oder Einkäufe. Sherman's Geſicht legte meine eigene Schuld, daß ich auf's tiefſte be⸗ 
Boten nach Halington⸗Court geſandt und hoffe, ſich in düſtere Falten. Wo konnte er wohl hoffen, reue, ihr nicht mehr entgegengekommen zu ſein 
daß er fie dort treffen wird. In einer halben Mrs. Evans aufſuchen zu laſſen, in einer ſof und fie durch Dich bitten laſſe, meiner nicht mit 
Stunde kann Mrs. Evans hier ſein, falls fie mit großen Stadt wie New⸗Hork, bei einer fo aus⸗ Groll oder Bitterkeit zu gedenken — höeſt Du, 
Mrs. Halington nach deren Landſitz gefahren iſt.“ gedehnten Bekauntſchaft, wie die Gattin des Harriet, — Du wirft ihr das Alles ſagen.“ 

Ein fragender Blick Mr. Evans’ ſtreifte das Sterbenden fie beſaß. Und wenn dieſer ver) „O Vater!“ rief das junge Mädchen mit er⸗ 
Geſicht des Arztes. Er hatte ihn verſtanden. ſcheiden ſollte, ohne fie noch einmal geſehen zufſtickter Stimme, „wie kaunſt Du fo ſprechen, an 
„Haben Sie Geduld, Sir,“ verſetzte er beſchwichti⸗ haben, wie tief und ſchmerzlich würde die Zurück- Dir liegt keine Schuld, Du biſt der reinſte, der 
gend, „Sie haben noch über zwei Stunden zu kehrende ihre Abweſenheit beklagen, es würde edelſte, der beite Meuſch, der je gelebt hat.“ 
leben, — hoffen wir das Beſte.“ vielleicht für ihr ganzes Leben ein Stachel in. „Still, Harriet,“ gebot der Sterbende, in einem 

Mr. Evans lag eine Weile ſchweigend mit ihrer Seele zurückbleiben. Kate, die Zofe, mußte Augenblick wie der jetzige, ſehe ich die Dinge in 
gefalteten Händen auf den weißen vom feinſten dem Arzte eiligſt ſämtliche Bekannte ihrer Herr⸗ einem ganz anderen Lichte. — Ich erkenne meine 
Leinen überzogenen Kiſſen. Seine Gedanken ſchaft und die Hauptläden, in denen fie ihre Ein⸗ Schwächen und Fehler viel deutlicher, als je zuvor, 
weilten offenbar bei der Entſernten und vers käufe zu machen pflegte, aufzählen und Jener — ich ſtrebte nach dem Guten und Edlen, es iſt 
einigten ſich vielleicht im inbrünſtigen Gebet. ſandte ſofort ſämtliche Dienerſchaft, die ihm im | wahr, aber alles was ich gethau, iſt wenig gegen 
Harriet wagte nicht, ihn anzureden, ſie beobachtete Augenblick zu Gebote ſtand, nach allen Richtungen das, was ich noch hätte thun können! — Harriet 
ſchweigend die ſchönen, edlen Züge ihres Vaters aus, um womöglich Mrs. Evans noch rechtzeitig Du wirſt Deiner Mutter jedes meiner Worte 
und bekämpfte mit Mühe den heißen Thränenſtrom, an das Lager des Verunglückten zu ruſen. — wiederholen, hörſt Du — Du verſprichſt es 
der ſich gewaltſam in ihre Augen drängte. Minute verſtrich um Minute, während welcher mir?“ — „ x 2 

Im Nebenzimmer hatten ſich ſämtliche Dienfte des Arztes Blick mit ängſtlicher Spannung dem), „a, Vater,“ verjegte das Mädchen mit einiger 
boten und Angeſtellte des Hauſes verſammelt. Zeiger der Uhr folgte. O wie gern hätte er Ueberwindung. g - 2 
Jeder wünſchte noch einmal das Antlitz des ihn zurückzuhalten verſucht, wie gern hätte er den „Ich weiß, Du wirft Dein Wort halten,” fuhr 
theuren Herrn zu ſehen, noch einnmal e ne Zeit geboten, ſtill zu ſtehen. Doch unerbittlich Mr. Cvans mit ſchwächer werdender Stimme 
Stimme zu hören. Mr. Evans war von Allen eilte fie vorwärts, immer vorwärts, — die fort, „aber ich fordere von Dir noch mehr. — 
geliebt, das jäh über ihn eingebrochene Unglüd | jehnlic Erwartete kehrte nicht zu ück, — und doch Du ſollſt verſuchen, mich Deiner Mutter zu. er⸗ 
hatte Aller Herzen erſchüttert, und ihr allenthalben waren die Augenblicke Frauk Evans’ gezählt und ſetzen, Du ſollſt darnach trachten, ihre Liebe 
ausgeſprochener Schmerz war aufrichtig und wahr. mit jedem Athemzug wurde ihre Zahl geringer, — wieder zu gewinnen, Du ſollſt ihr Troſt und 
— Aber Dr. Sherman Hatte die Thür des Der Kranke löſte jet feine Hande auseinander, ihre Freude werden, Du ſollſt gut an ihr wachen, 
Sterbezimmers geſchloſſen, mm dem Kranken jede und feine Rechte nach dem Kinde ausſtreckend, was ich au ihr verſäumte. — Willſt Du das 
Aufregung zu eiſparen. Bob, fein langjähriger ſagte er: „Harriet, ich habe nur noch einige thun Harſſete 5 
treuer Diener, allein wurde eingelaſſen, um bei Minuten zu leben, ich fühle mein Ende nahen. „Ich will es verſuchen, Vater. 
der Hand zu fein, wenn man feiner bedürfen — Soll ich Deine Mutter nicht mehr ſehen, ſo _ „Thue r Kind. — So wird auch mein 
ſollte. Er kauerte am Fußende des Bettes auf wirſt Du ſie mit meinen Wünſchen bekannt Segen auf Dir ruhen und Du wirſt glücklich 


x opf machen, und Ihr werdet mit einander alles aus⸗ 
während dicke ſchwere Tropfen führen, wie ich es Dir geſagt habe. — Ich trage 
zwiſchen ſeinen ſchwarzen Fingern niederglitten. Dir ferner auf, ihr meine letzten Grüße auszu⸗ 


Eine Bewegung im Nebenzimmer veranlaßte] richten und fie zu bitten, mir zu vergeben, wenn 


Gott ſegue Dich tauſend — tauſend Mal, — 
traure nicht jo ſehr, weine nicht — ſei ruhig — 
leb wohl.“ 


Gortſetzung folgt.) 


wolle. 


verſtorbenen Alfons XII., den er im Jahre 1874 


Miniſterium die Uebergabe der Auszeichnungen 


Oberregieruugsraths Friedheim, welcher den für 


mit Höflichkeit, gegenüber dem Publikum durch⸗ 


werden! — Und nun leb' wohl, meine Harriet, 
mein einzig ſüßes liebes Kind — leb' wohl — 
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lehr regultrt werde und allerdings ſich auch das 


Bublllum ohne Weiteres den Anordnungen füge. 
Auch bat er, das Augenmerk da auf zu richten, 


daß die Schutzmannſchaft Frauen, Kindern und 
Gebrechlichen bei dem Ueberſchreiten der Straßen 
nach Möglichkeit zu Hülfe käme. Der Miniſter 
erwähnte hierbei, daß er den Polizeipräſidenten 
beauftragt habe, eine Anzahl ſich beſonders 
bierfür eignender Beamten zum Sjudinm des 
Londoner S raßenverkehrs nach der engliſchen 
Haupiſtadt zu entſenden, die dann berufen fein 
wrden, hier als Inſtrukteure zu dieneu. Wenn 
er nochmals allen ans Herz lege, im Verkehr 
mit dem Publikum nach Möglichkeit Entgegen⸗ 
kommen walten zu laſſen, fo verſtünde es ſich 
doch von ſelbſt, daß die Schutzmannſchaft mit 
größter Energie vorzugehen habe, wenn, was 
nicht zu erhoffen ſei, ihr wieder eine ſolche Auf⸗ 
gabe wie aus Anlaß des Streiks der Straßen⸗ 
bahler geſtellt würde. Zur Wahrung der öffent⸗ 
lichen Autorität berufen, müſſe die Schutzmann⸗ 
ſchaft unter allen Umſtäuden das Feld behaupten 
und verhüten, daß die Autorität der Staats- 
gewalt Schaden erleide. Er hoffe, daß hiernach 
die Erfahrungen, welche ſowohl bei der An⸗ 
weſenheit des Kafſers von Oeſterreich als bei 
dem Streik der Straßenbahnaugeſtellten gemacht 
worden ſind, von dauerndem Nutzen ſein und die 
Schutzmannſchaft nach wie vor beſt ebt fein 
werde, mit Entgegenkommen, aber, wenn erfor⸗ 
derlich, auch mit vollſter Eutſchiedenheit und 
Feſtigkeit ihres Dienſtes zu walten. 


Aus dem Reiche. 

Die Kaiſerin iſt wieder in Berlin einge⸗ 
troffen. — Der Abg. Schmieder in Breslau 
feiert heute ſeinen 70. Geburtstag. — Am 
1. Oktober begeht Polizei⸗Oberſt Krauſe in 
Berlin ſein 50jähriges Dienſtjubiläum. — Die 
Ortsgruppe Marienburg des Oſtmarken⸗Vereins 
beſchloß am 19. d. M. an Regierung wie Volks⸗ 
vertretung eine Petition abzuſenden, in der um 
Erlaß eines Geſetzes gebeten wird, das den 
deutſchen katholiſchen Kindern den deutſchen 
Beichtunterricht und den Gebrauch der deutſchen 
Sprache bei der Ablegung des Glaubenskennt⸗ 
niſſes ſichert. Der Vorſitzende, Herr Profeſſor 
2 Heidenhain, wurde mit der Abfaſſung der 

etition betraut. In Breslau wurde am 
Sonnabend der vierte dent ſche Samaritertag 
eröffnet. Oberpräſident Herzog zu Trachenberg 
begrüßte die Erſchienenen im Namen der Staats⸗ 
regierung und der Provinz Schleſien, Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Bender im Namen des Magiſtrats. 
Wie der Bundesvorſitzende Dr. Aßmus (Leipzig) 
mittheilte, beträgt jetzt die Mitgliederzahl der 
en Vereine, Feuerwehren und Bes 
rufsgenoſſenſchaften zuſammen über eine Million. 
Die nächſten Verſammlungen ſollen 1902 in 
Poſen und 1903 in Dresden ſtat finden. — In 
Frankenberg i. S. ſollte eine große ſezial⸗ 
demokratiſche Verſammlung der Maurer 
und Bauhandwerker ſtattfinden. Die Menge, 
welche zur feſtgeſetzten Zeit nach dem Stadtpark 
ſtrömte, beſtand aus dem Einberufer der Ver⸗ 
ſammlung, dem Referenten und dem über⸗ 
wachenden Beamten, der mit zwei Schutzleuten 
erſchienen war. Souſt war in dem Saale Nies 
mand zu erblicken. Da unter dieſen Umſtänden 
2. die ſchönſte ſozialdemokratiſche Rede der 
ozialdemokratie nichts nutzen konnte, verließen 
die beiden ſozialdemokratiſchen Herren, gefolgt 
ie den Polizeibeamten, wieder den ungaſtlichen 
aal. 


CC on .l. oö u nu Sn 


Dentfchbland 


Berlin, 24. September. Ein Pariſer Blatt 
berichtet über einen Grenzzwiſchenfall, welcher ſich 
bei den letzten Manövern de. 11. franzöſiſchen 
Di iſſon zugetragen haben fol. Eine Abtheilung 
Soldaten des 37. Infanterieregiments ſoll die 
te itiche Grenze überſchritten und auf einen deut⸗ 
ſchen Grenzpfahl mehrere Deutſchland beleidigende 
Worte geſchrieben haben. Auf eine Beſchwerde 
des deutſchen Geſandten in Paris wurde ſofort 
eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet. Die Ent⸗ 
laſſung der Mannſchaften des betreffenden Re⸗ 
gimentes iſt bis zur Entdeckung der Schuldigen 
vertagt worden. 

L Die Iſteinnahme an Zöllen⸗ und Ver⸗ 
beauchsſteuern für die erſten fünf Monate des 
laufenden Etatsjahres hat 320,5 Millionen Mark 
oder 13,5 Millionen mehr als im gleichen Zeit⸗ 
raum des Vorjahres betragen. Von dem Mehr 
entfallen 6,9 Millionen auf die Zölle, 6,8 Mil⸗ 


— — 


Stettin, den 22. September 1900. 


Bekanntmachung. 


Wegen des Neubaues der 2. Oderbrücke und des 
dadurch bedingten Umbaues der Langenbrücke in eine 
mit dieſer zuſammenhängende Nothbrlicke, wird zunächſt 

e ſtromabwärts belegene ganze Hälfte der Langen⸗ 

üde vom 24. d. Mts. ab auf ungefähr 2 bis 
2½ Monate, und nach Vollendung dieſes Umbaues 
die ſtromaufwärts belegene Hälfte dieſer Brücke auf 
ie Dauer des ganzen Neubaues der 2. Oderbrücke 
hlerdurch N den Perſonen⸗ und Fahrverkehr geſperrt. 

er Polizei⸗Präfident. 


Schroeter. 


Stettin, den 18. September 1900. 


Bekanntmachung. 
Diejenigen Perſonen in Stettin, welche im Jahre 
1901 außerhalb ihres Wohnortes 

a) Waaren feilbieten, 

b) gewerbliche Leiſtungen anbieten, 

e) Muſikaufführungen, Schauſtellungen, theatraliſche 
Vorſtellungen oder ſonſtige Luſtbarkeſten, ohne 
daß ein höheres Intereſſe der Kunſt oder 
Wiſſenſchaft dabei obwaltet, darbieten wollen, 

werden hiermit aufgefordert, die erforderlichen Wander⸗ 

8 ſchon jetzt bei dem Vorſtand ihres 
olizei⸗Reviers zu beantrage & 2 

Der Polizei: Wräfident. 


Sehroeter, 
Stettin, den 19. September 1900. 


Bekanntmachung. 
Der öffentliche, ausſchließlich für den Radfahrverkehr 


immte auf der nordöſtlichen Seite der Falkenwalder 


hauſſee angelegte Fahrradweg wird in ſeiner ganzen 
usdehnung von der rger Molkerei bis zur 
reisgrenze vom Tage dieſer Bekanntmachung ab 
ee $ 3 Ziffer 4 der Bolizei-Berorbnung-des Herrn 
ber⸗Präſidenten für den Umfang der Provinz Pom⸗ 
2% vom 26. April 1900 (Amtsblatt Seite 156) der 
enutzung ſeitens der Fußgänger, Reiter und 
rte entzogen. 
Dieſes Verbot wird hierdurch mit dem Bemerken 
ur öffentlichen Keuntniß gebracht, daß Uebertretungen 
ben gemäß § 14 der genannten Polizei⸗Verordnung 
geahndet werden. 


Der Polizei⸗Präſident. 


Sehroeter. 
an achtbare vermögende Perſön⸗ 
Oonsulat gef n eg fee 


„107 ½“ Breslau, hauptpoſtlagernd. 8 


Conſulat — vermög refpectabfe Borfäntichteit 


vergeben su . 
Kabath, Annoncen⸗Expedition, Breslau I, 


e 


Ronen auf die Zuckerſteuer, 1 Million auf die 


Salzſteuer, 0,5 Millionen auf die Branntwein⸗ 
materialſteuer und 0,6 Millionen auf die Brau⸗ 
ſtener. Nur die Branntweinverbrauchsabgabe hat 
ein Weniger und zwar von 2,5 Millionen Mark 
aufzuweiſen. — Von den übrigen Einnahmen 
hat die Börſenſteuer ein Mehr von 3,1 Millionen 
Murk, die Looſeſtener von 0,5 Millionen, die 
Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung von 8,9 und 
die Reichs eiſenbahnverwaltung von 3,7 Millionen 
Mark erbracht. Die mit dem 1. Juli d. J. in 
Geltung getretene Steuer für Schiffsfracht⸗ 
urkunden hat in den erſten beiden Monaten ihres 
Beſtehens 159 712 Mark abgeworfen. 


Ansland. 


In Troppau beſchloſſen die Führer der 
Czechen und Polen Schleſiens, bei den bevor⸗ 
ſtehenden Reichsrathswahlen ſolidariſch vorzugehen 
und gemeinſame Kandidaten aufzuſtellen. 

In Bukareſt veröffentlichte der Kriegs⸗ 
miniſter ein Kommuniqué, in welchem er die 
Preſſe auffordert, in Zukunft keinerlei Meldungen 
über Truppenverſchiebungen zu veröffentlichen. 
Beim Zuſammentritt der Kammer wird derſelben 
der Entwurf eines diesbezüglichen Spionage⸗ 
geſetzes unterbreitet werden. N 

Aus Sofia wied gemeldet, daß der geſamte 
rumäuiſch⸗bulgariſche Konflikt dem Kaiſer Wilhelm 
als Schiedsrichter unterbreitet werden ſoll. 

In Athen iſt geſtern Prinz Georg, von 
Kreta kommend, eingetroffen. Im Augenblicke 
der Ankunft fiel ein anſcheinend geiſtesgeſtörter 
früherer Offizier den Pferden des Wagens, in 
welchem der Kronprinz und Prinz Georg ſaßen, 
in die Zügel. Der Mann wurde verhaftet; man 
fand bei ihm einen Revolver. 


Provinzielle Um ſchau. 


Ein ſchweres Unglück wird aus Kröslin 
gemeldet: Sechs des Segelns unkundige Arbeiter 
aus der Wolgaſter Zementfabrik unternahmen 
am Freitag eine Bootsfahrt nach Kröslin. Als 
ſich der Wind etwas ſtärker erhob, ſchlug das 
Boot um und alle ſechs Inſaſſen ertranken. — 
In Stargard wurde der neugewählte Rabbiner 
Dr. Silberſlein in fein Amt eingeführt. — In 
Anklam wird gegenwärtig von Bürgern der 
Stadt das Luther⸗Feſtſpiel mit großem Erfolge 
zur Darſtellung gebracht, die Inſcenirung und 
Leitung hat der Regiſſeur Frey übernommen, 
welcher auch als Darſteller des „Luther“ vielen 
Beifall findet. — Das Schützenhaus in Pyritz 
wurde in der Zwangsverſteigerung von dem 
Bauunternehmer Sperling für den Preis von 
12 800 Mark erſtanden. — In Moldewin bei 
Regenwalde ſind durch eine Feuersbrunſt 9 Ge⸗ 
bäude eingeäſchert worden. Verbrannt ſind dem 
Lehrer Boldt ein Stallgebäude, dem Bauerhofs⸗ 
beſitzer Albert Kröning drei Stallgebäude, dem 
Bauerhofsbeſitzer H. Kröning 2 Gebäude, der 
Wittwe des Kaufmanns Michel 1 Stall und dem 
Gemeindevorſteher Wallmow 3 Stallgebäude. — 
Auf dem Leuchtthurm Jershöft im Kreiſe 
Schlawe wird jetzt dauernd ein weißes Blitz⸗ 
feuer in Thätigkeit geſetzt werden an Stelle des 
für dieſen Sommer eingerichteten probviſoriſchen 
Blinkfeuers bezw. an Stelle des alten weißen 
unterbrochenen Feuers. Die Höhe des neuen 
Feuers und deshalb auch die Sichtweite bleiben 
gegen früher unverändert. Das nene Feuer wird 
zwei kurze, weiße Blitze im Abſtande von 2,4 
Sekunden zeigen, darauf folgt jedesmal eine 
Dunkelpauſe von 6 Sekunden. 


Stadttheater. 


Am Sonnabend hat das Stadttheater wieder 
feine Pforten geöffnet und mit einem gewiſſen 
Intereſſe kaun man der bevorſtebenden Saiſon 
entgegenſehen. Hatte ſich doch um die Ertheilung 
der Direktion ein heißer Kampf entſponnen, der 
ſchließlich mit der Wahl des Herrn Direktors 
Gluth ſein Ende fand. Eine leichte Aufgabe iſt 
demſelben damit nicht zugefallen, denn die Ver⸗ 
hältniſſe unſeres Stadttheaters waren in letzter 
Saiſon die deukbar ungünſtigſten, der Krach der 
Direktion hat das Vertrauen des Publikums 
erſchüttert und die darauf folgende direktionsloſe 
Zeit, in welcher das ganze Beſtreben der provi⸗ 
ſoriſchen Leiter nur darauf gerichtet war, 
finanziellen Erfolg zu erzielen, war nicht geeignet, 
die Verhältniſſe zu beſſern. Herrn Direktor 
Gluth iſt jetzt die ſchwere Aufgabe geworden, 
das Stadttheater auf eine Stufe zu bringen, daß 


Bekanntmachung. 


Der Wirthſchaftsbetrieb in der Speiſehalle des Frei⸗ 
bezirks ſoll vom 1. November d. 38. ab an einen 
anderen Pächter öffentlich meiſtbietend vergeben werden 

u dem Zwecke wird auf Montag, den 1. Oktober 
1900, Vormittags 10 Uhr, im Zimmer Nr. 81 
des Verwaltungsgebäudes im Freibezirk (1 Treppe) 
Termin angeſetzt. 

Die Verdingungs⸗Unterlagen können täglich während 
der Dienſtſtunden in dem dafelbſt befindlichen Bürean 
der Hafen⸗Betriebs⸗Direktion eingeſehen oder von dort 


pace vorherige poſtfreie Einſendung von 1 % (wenn , 
U 


Briefmarken nur à 10 ) bezogen werden. 
Stettin, den 20. September 1900. N 
Der Magiſtrat, Hafen⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Bet der ſtattgehabten Auslooſung der für 1900 zu 
tülgenden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald 
ſin 1 Nummern gezogen worden. 

I. u. II. Emiſſion. 
Litt. A Nr. 4, 5, 20, 30, 41, 50, 146, 214 
347, 353, 360, 376, 385, 386 über je 600 %. 
Litt, B Nr. 15, 51, 98 über je 300 % 
III. Emiſſton. 
Bitt, A Nr. 2, 11, 46 über je 600 % Litt. B 
Nr. 19 über 300 Ab 
IV. Emiſſion. 
Litt. A Nr. 18, 21, 34 über je 1500 % 
Litt. O Nr. 42, 97 über je 300 % Pitt. D 
Nr. 8 über 150 A 
V. Emiſſton. 
Litt. A Nr. 5, 11, 37, 46, 49, 117 über je 
1000 % Litt. C Nr. 35, 41, 79 über je 
200 A . 
VI. Emiſſion. 


Litt. A Nr. 1, 2, 3, 4, 5 über je 1000 % 


Litt. C Ar. 1, 2, 3, 4 über je 200 %, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Jannar 1901 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
der ſpäteren Fälligteitstermine, ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 


nehmen. 
Greifswald, den 9. Juni 1900. 
v. Behr. 


Der Landrath. 
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es das Vertrauen des Publikums wieder gesjein wenig geſtört, doch über ſolche Kleinigkeiten 


winnt. Wir müſſen anerkennen, daß derſelbe 
mit großem Muthe au dieſe Arbeit gegangen iſt, 
und wir münſchen ihm, daß er ſich derſelben ge⸗ 
wachſen zeigt und daß es ihm gelingt, das 
Stadttheater wieder voll in der Gunſt des 
Publikums zu heben. Zur Eröffnung hatte die 
Direktion in Shakeſpeare's „Wintermärchen“ 
ein Schanſpiel gewählt, das große Anforderungen 
an die Juſcenirung ſtellt, und es muß auerfarnt 
werden, daß das darin Gebotene in jeder Weiſe 
1 ſtellen konnte; auch die Regie, welche 


rr Direktor Gluth ſelbſt führte, zeigte Umſicht; 


daß einige kleinere Rollen, ſo die der Hofdamen 
der Königin, in Händen lagen, welche den'elben 
nicht gewachſen waren, fällt bei einem neuen, in 
ſeinen Leiſtungen noch unbekanntem Perſonal 
nicht ſchwer ins Gewicht. Bei der Beurtheilung 
eines zum erſten Male zuſammenwirkenden 
Schauſpiel⸗Enſembles empfiehlt es ſich, den 
Spruch eines franzöſiſchen Schriſtſtellers zu 
berückſichtigen: „Das Tadeln iſt ſehr leicht, 
jedoch die Kunſt ift ſchwer.“ Und gerade in 
dem „Wintermärchen“ ſtellt die Kunſt auch an 
die Darſteller höhere Anforderungen und wir 
freuen uns, ſchon am erſten Abend konſtatiren zu 
können, daß einige Mitglieder recht vortheilhaft 
her vortraten. Zunächſt gilt dies von Fräulein 
Proß, welche ſchon von ihrer Thätigkeit am 
Elyſium⸗Theater vortheilhaft bekannt, als „Her⸗ 
mina“ aufs neue bewies, daß ſie eine talentvolle 
und denkende Schauſpielerin ift, fie traf den 
rechten Ton, nur in der Scene vor den Richtern 
hätte eine kräftigere Entfaltung des Organs noch 
eine ſtärkere Wirkung hervorgebracht. Fräulein 
Salden als „Perdita“ hatte in ihrer ganzen 
Erſcheinung etwas gewinnendes, freilich lt das 
Organ derſelben ſehr klein und größeren Auf⸗ 
gaben kaum gewachſen. Fräulein Freuzel 
brachte die Partie der „Pauline“ recht gut zur 
Geltung, ſie verdarb aber ſelbſt den guten Ein⸗ 
druck, indem ſie ſich durch die Behand⸗ 
lung des Kindes in ihrer Hauptſcene der 
Lächerlichkeit preisgab. Eine ſchöne Lei⸗ 
ſtung bot Herr Suchaneck als „Leontes“, 
ſeine Sprache iſt klar, das Spiel zeigte Leiden⸗ 
ſchaft, zeitweiſe entwickelte er letztere ſaſt zu ver⸗ 
ſchwenderiſch. Auch Herr Kobler, welcher 
den „Polixenes“ gab, verſpricht eine gute 
Kraft des Theaters zu werden, ſein Organ 
iſt volltönend und in der Darſtellung er⸗ 
wies er ſich beſonders in den letzten Akten recht 
flott. Der „Antolykus“ des Herrn Harten⸗ 
ſtein war von friſchem Humor durchdrungen, 
der „Floritzel“ des Herrn Decarli war zu der 
jugendlichen Erſcheinung ſeiner Partnerin etwas 
zu alt, im Spiel konnte derſelben befriedigen. 
Die Komik des Herrn Ahrens als „Mopſus“ 
paßte mehr für einen Schwank, als in ein 
Schauſpiel von Shakeſpeare. — Eine erfreuliche 
Leiſtung bot das Orcheſter unter Herrn Kapell⸗ 
meiſter Feith's Leitung mit der Darbietung 
der Flotow'ſchen Muſik. R. O. K. 


Ein von dem Eröffnungsabend durchaus 
verſchiedenes Bild bot die erſte Opern⸗Aufführung 
am Sonntag, mit der erſt recht eigentlich die 
Spielzeit ihren Anfang nahm. Als wir das 
Haus betraten, zeigte ſich darin freilich noch eine 
bedenkliche Leere, die aber erfreulicher Weiſe mehr 
und mehr ſchwand, ſo daß ſchließlich an dem 
gern gejehenen „ausverkauft“ jedenfalls nicht viel 
mehr fehlte. Und die Vorſtellung war einer 
ſolchen Theilnahme werth: wir erlebten eine 
Wiedergabe des „Tannhäuſer“, die keiner 
früheren an Geſchloſſenheit des Totaleindrucks 
und an Güte der Einzelleiſtungen nachſteht, ja 
manche derſelben wohl noch übertrifft, auch wenn 
man davon abfieht, daß die Titelrolle einem 
Sänger von Ruf anvertraut war, der leider nicht 
in unſerem Enſemble wird verbleiben können. 
Herr Dr. Brieſemeiſterßchhat für den 
„Taunhäuſer“ einen trefflich gebildeten und in 
der Höhe leicht anſprechenden Tenor ius Feld zu 
führen; die beſonders zu Anfang häufig wahr⸗ 
nehmbare Orbe der Kopfſtimme wirkte 
keineswegs ſtörend, da der he ſtets 
unmerklich File di Die Vorzüge des Künſtlers 
werden no ereichert durch eine ſichere und 
ſiungemäße Darſtellung. Neben der Figur des 
Titelhelden mußten die Vertreterinnen der 
„Venus“ und „Eliſabeth“ vornehmlich interefiiren, 
umſomehr als diesmal die ſonſt übliche Raug⸗ 
ordnung umgekehrt worden war, da der „dra⸗ 
matiſchen“ die Partie der Eliſabeth, diejenige der 
Venus hingegen der „Jugendlichen Sängerin“ 
ugetheilt war. Geſanglich kam dabei die „Elis 
ſaberhe recht vortheilhaft weg, allerdings wurde 
die Illuſion von der jungfräulichen Erſcheinung 


darf man hinwegſehen. Was Frl. Brandes 
im Spiel zu bieten vermag, wird ſich noch in 
Rollen ihres eigentlichen Faches zeigen milffer, 
Ueberraſcht wurden wir von der reichen Fülle 
ſtimmlicher Mittel, über welche Frl. Fran⸗ 
kenſtein verfügt, und ihre Erſcheinung war 
von lieblicher Anmuth, im Werben um ihres 
Ritters Trene hätte die „Göttin“ allerdings noch 
etwas mehr ausgeben können. Tüchtige Sänger 
hörten wir am Hofe des „Landgrafen“, den 
Herr Dreßler mit Würde gab, ſeine Slimme 
erſchſen nur etwas ſchwer und dadurch mag das 
ſtellenweiſe hervortretende Pathos verſchuldet 
worden ſein. Herr v. Ulmann fand als 
„Wolfram“ Gelegenheit, einen prächtigen Bariton 
vortheilhaft zu entwickeln, von den beiden Arten 
des Sängerwettſtreits gefiel uns die zweite aus⸗ 
nehmend und das Lied an den für uns übrigens 
unſichtbaren Abendſtern kam in voller Schönheit 
zur Geltung. Als „Walter von der Vogelweide“ 
war Herr Jadlowker annehmbar, wenn auch 
nicht hervorragend, dagegen zeigte Herr Frank 
als „Dieterolf“, daß dieſe Partie durchaus nicht 
nudankbar iſt, fie muß nur richtig geſungen 
werden. Die Enſembleſätze des erſten Aktes 
ſind der Anerkennung werth und auch das nicht 
mit Unrecht gefürchtete Edelknaben⸗Quartett 
wurde ohne Fährlichkeit abſolvirt. Noch bleibt 
eine kleine aber nicht unwichtige Rolle zu er⸗ 
wähnen: der „Hirte“, deſſen Lied Frl. Zinke 
friſch und ſauber hören ließ. Die Chöre hielten 
ſich recht wacker, im zweiten Akt von den Soliften 
thatkräftig unterſtützt, das Orcheſter verdient un⸗ 
eingeſchränktes Lob. 
Herr Grimm mit Energie und impulſivem 
Schwung, eine gewiſſe Unruhe in den Bewe⸗ 
gungen dürfte ſich verlieren, wenn der Leiter mit 


feiner Truppe erſt durch längeres Zuſammen⸗ 2 


arbeiten enger Fühlung erhält. Auf die In⸗ 
ſcenirung war rühmliche Sorgfalt verwandt und, 
abgeſehen von den Beleuchtungseffekten im letzten 
Aufzuge, klappte alles recht gut, ins beſondere 
vollzog ſich der Einzug der Gäſte mit angeneh⸗ 
mer Präziſion. M. B. 


Bellevue⸗Theater. 

„Der Oberſteiger“ von Zeller ging 
geſtern Abend in Scene und die flotte Geſamt⸗ 
Darſtellung beſtätigte unſere ſchon bei der erſten 
Operetten⸗Aufführung ausgeſprochene Anſicht, daß 


die diesjährige Saſſon auf dem Gebiete der 
Operette manche genußreiche Stunde bringen 
dürfte, denn die Einzelkräfte bewähren ſich auf 
das beſte und auch Chor und Occheſter ver» 
ſprechen Gutes. In Frl. Opel iſt eine Sänge⸗ 
rin gewonnen, welche nicht nur über eine ſym⸗ 
pathiſche Stimme verfügt, ſondern in ihrem 
ganzen Auftreten zeigt ſich auch die gewandte 
Darſtellerin, wie geſtern wieder ihre „Komteſſe 
Fichtenau“ bewies; Frl. Ertl, welche die 
„Nelly“ ſang, verfügt zwar nur über eine kleine, 
aber reine Stimme, durch ihre Munterkeit des 
Spiels und Lebendigkeit des Vortrages dürfte 
fie ſich bald die Gunſt des Publikums erwerben. 
Auch Frau Schäfer⸗Kruſe zeigte ſich 
geſtern als „Elfriede“ weit vortheilhafter als 
am erſten Abend, ſie entwickelte Komik und 
brachte auch den geſanglichen Part zu beſter 
Geltung. Herr Sieder als „Oberſteiger“ iſt 
ein temperamentvoller Darſteller, ſeine Stimme 


at keine große Höhe, iſt aber nicht unſympatiſch, 
155 dem ge 2 der e n een de leb⸗ 


haften Beifall. Herr Gabelmann war als pP 


„Fürſt Roderich“ Anfangs im Geſange fehr 
unficher, die Stimmmittel reichten nicht recht aus, 
ſpäter milderte ſich dies und das Duett mit der 
Komteſſe im 2. Akt blieb nicht ohne Wirkung. 
Das komiſche Element wurde durch die Herren 
Picha (Zwack), Filiszezanko (Duſel) und 
Selle (Tſchida) auf das beſte vertreten. Dem 
Chor gebührte volle Anerkennung und auch das 
Orcheſter unter Herrn Schirmer's Leitung 
bewährte ſich. Das in allen Räumen ausver⸗ 
kaufte Haus erwies ſich als überaus fee 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 24. September. Die Dahlien⸗ 
Ausſtellung im Konzerthauſe fand auch 
geſtern ungetheilte Anerkennung des ublikums, 
es herrſchte nur eine Stimme, daß dieſelbe als 
überaus gelungen zu betrachten war. Leider war 
der Beſuch nicht derartig, als nach dem Gebotenen 
erwartet werden konnte. Der Gartenbau⸗Verein 
dürfte den Verſuch, wieder einmal etwas außer⸗ 


Dr. Brehmer’s Heilanstalt 


für Lungenkranke 
za Görbersdorf in Schlesien. 


und 


Sommer- 


Winterkuren gleiche 


weltbekannte Erfolge. 


Chefarzt Dr. Carl Schloessing, 


früher Assistent der Prof. v, Strümpell’schen Klinik in Erlangen, 


Prospekte kostenfrei durch 


Die Verwaltung. 
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Ziehung am 12. Ootober 1900. 
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versendet gegen Briefmarken oder Nachnahme das Bankgeschäft 


2 m 
Cari Heintze, Berlin W. 
Unter des Linden 3. 
Köuigsberger Geld-Loose à 3,30 M. habe noch vorratnig, 
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Plasmon-Chocolade, 
Inasmon-Cacao, 
PPlasmon-Zwiebacke, 
lasmon-Cakes, 
Plasmon-Biseults, 
lasmon-Speisenmehl, 
Plasmon-Hi afercarao 
laswon-Puddi agpulver 


verbinden den höchsten Nährwerth’ mit feinstem 
Geschmack. > 

; 1 Erhältlich in den Speeial-Geschäften der be. 
; treffenden Branchen. > 


Seeed 


Den Dirigentenſtab führte fil 


gewöhnliches geboten zu haben, mit großem 
finanziellen er bezahlt haben. Unter ſolchen 


Umſtänden wäre es ihm kaum zu verargen, 
wenn er den Muth zu derartigen Veranſtaltungen 
fernerhin verlöre, denn ohne das Inter eſſe des 
Publikums find ſolche nicht durchführbar. Die 
Preisvertheilung ergab folgendes Refultat: Gs 
erhielten: für die beſte Einſendung echter Eden 
Dahlien: Nonne u. Hoepker⸗Ahrensburg bei 
Hamburg einen Ehrenpreis, A. Schwigtewske⸗ 
Karow bei Berlin und Max Deegen⸗Köſtritz 

einen Ehrenpreis, Gebrüder Kurger'ſche Gärtne 

(Ober gärtner Dürkop)⸗Stettin, C. R. Rudel 
Naunhof bei Leipzig und W. Knopf⸗Moßdorf 0 
einen Ehrenpreis. — Für die beſte Einſendung 
bon Edel⸗Dahlien, die ſich beſonders zu Binde⸗ 
zwecken eignet: Franz Haedeke⸗Greifenhagen eim 
roße ſilberne Medaille, Nonne u. Hoepker⸗ 
Kieckhöfer⸗Stettin je 
eine Heine ſilberne Medaille. — Für die 10 beſten 


Blume⸗Stettin den Ehrenpreis des Herrn 
Radetzkij⸗Berlin (fſilberner Pokal im Werthe 
von 120 Mark), Wilhelm Difttmann⸗ 


Stettin einen Ehrenpreis, C. Papcke (Blumen⸗ 


halle „Nizza“)⸗Stettin einen Ehrenpreis, Louise 
Crispin⸗Steitin einen Ehrenpreis, — Für 
den ſchönſten Handſtrauß: Werner Blume⸗ 


Stettin eine große ſilberne Medaille, Wilh. Ditt⸗ 
mann und C. Papcke⸗Stettin je eine kleine ſilberne 
Medaille. — Für den ſchönſten Vaſenſtranß z 
Werner Blume⸗Stettin einen Ehrenpreis. — Für 
den ſchönſten Blumenkorb: Werner Blume⸗Slettin 
eiue große filberne Medaille, Wilh. Dittmann und 
C. Papcke⸗Stettin je eine kleine filberne Medaille, 
Louiſe Crispin⸗Stettin ein Ehrendiplom. — Für, 
den ſchönſten Trauerkrauz: Werner Blume eine 
große ſilberne Medaille, Wilh. Dittmann⸗Stettin 
eine mittlere ſilberne Medaille und C. Bande 
Stettin eine kleine ſilberne Medaille. — Für daß 
ſchönſte Trauer ⸗ Arrangement: Werner Blume 
Stettin einen Ehrenpreis, Wilh. Dittmann⸗Stettin 
eine große ſilberne Medaille. — Für das ſchönſte 
Phantaſſe⸗Arrangement: C. Papcke⸗Stettin einen 
Ehrenpreis, Louiſe Crispin ⸗ Stettin eine große 
filberne Medaille, Wilh. Dittmann » Stettin ein 
Ehrendiplom. — Für verſchiedene andere gärtne⸗ 
riſche Erzeugniſſe: Frau Scalla'ſche Gärtnerei 
(Obergärtner Uplegger)⸗Stettin eine große ſilberne 
Medaille, Quiſtorpſche Treiberei (Obergärtnek 
Draeger)⸗Stettin für Adianthum ein Ehreudiplo 
Nonne ⸗Hoepker⸗ Ahrensburg für abgeſchnitte 
Stauden einen Ehrenpreis von 25 Mark, Victor 
Karbe⸗Finkenwalde für Cyclamen einen Ehren⸗ 
preis von 10 Mark, Guſtav Schultz⸗Stettin für 
rimula obeoniea und Cyefamen eine große 
ſilberne Medaille, Quiſtorpſche Obſtpfankagen 
(Obergärtner Zaumſeil)⸗Stettin für ein vorzäg⸗ 
liches Sortiment Tafelobſt eine große ſilberm 
Medaille, E. R. Rudel⸗Naunhof⸗Leipzig für abge⸗ 
ſchnittene Stauden eine kleine ſilberne Medaille. 
— Hat man auf der Eiſen ba hs 
das Recht auf einen Sitzplatz? Ueber 
dieſe Frage, die namentlich die Fahrgäfte der 
Berliner Stadt⸗ und Vororkbahuen lebhaft tutete 
eſſirt, liegt in der „D. Verkehrszig.“ folgende 
gerichtliche Entſcheidung vor: Ein Reifeuder le 
die Fahrt, da alle Sitzplätze beſetzt waren, m: 
Seitengange eines Durchgaugswagens ſtehend 
zurück und belaugte die Bahn auf Rückerſtat 
der Hälfte des Fahrgeldes. Er begründete feh 
Klage damit, daß die Bahn verpflichtet ſei, J. 
jedem Zuge, für den ſie Karten ausgebe, an 
die entſprechende Anzahl von Wagenplätzen 
verſchaffen; andernfalls ſei ſie verpflichtet, den it 
ihren Rechten hierdurch verkürzten Fahrgäſten 
mindeſtens einen Theil des Fahrgeldes zurückzu⸗ 
erſtatten. Als ſolchen beanſpruchte Kläger die 
Hälfte des für die Rückfahrt in Aufſchlag zu 
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Akademie für Kunstzesang, 


Solo-, Enſemble⸗, Chorgefang, Derlamation, 
Vorleſungen über Aeſthetik und Geſchichte der 


uſik. 
Anmeldungen zu dem Anfang Oktober beginnenden 
Kurſus täglich 2—4 Uhr Nachm. 


Hermann Kabisch, 
Louiſenſtr. 20, II. 


. Dienſtag, den 25. September er 
Chorprobe J Uhr Nachmittags, im großen 
Zaale des — Eile ’ 

Möglichſt allſeitiges Frſcheinen 
Schülerinnen ſehr erwünſcht. 


Zieslerschule 


in Lauban-Schlesien. 


Dos ſiebente Schuljahr begiunt am 9. Oktober 
1900, Morgens 1 Werne bald eig, 
wüunſcht. Programme werden unentgeltlich verabfolgt. 

Lauban, den 15. Juni 1900. } 

Der Magiſtrat. 
bei Hirschberg 


in Schles. 


früherer 


Pädagogium Lähn 


-'natl, genenm. Lehranstalt in Fit ut, Vage des Rieson- 
| kebirges. Gründliche Vorbeveitang t. Prima u. Freiwr 

Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehrkräfte, * 

licher Religionsunterricht, körperliche Ausbildung, 

liche Spaziergänge, mässige Peusion. Weitere Au 

und Prospekte durch Dr Hartung. 
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dringenden halben Preiſes. Der Vertreter der] und ſeit dieſem Jahre nach fünfjähriger Mit⸗ Kochſtraße 5 wohnhaiter Handlungsgehülfe Emil ziehungen zu Eliſe Sauke unterhalten, obwohl er f Li⸗Hung⸗T der An s der Krieg 

derklagten Bahn führte demgegenüber aus, daß gliedſchaft 37,50 Mark, nach 10 jähriger Mitglied⸗ Lüdtke, hatte en Verletzungen davon⸗ wußte, daß fie umer der — der Be wei 4 ie die ur Feng 3 = 

nach dem Belriebsreglement die gelöften Fahr⸗ ſchaft 45 Mark monatlich. Außerdem werden getragen, er wurde ſogleich mittelſt Feuerwehr⸗ polizei ſtand. Er ſetzte dieſes Verhältnitz auch ſtraft werden könnt ri 

karten auf Plätze in der entfprecenden. Wagen: wü der Stellenkoſigkeit die Beiträge für Krankenwagens in das ſtädtiſche Krankenhaus ſpäter noch fort, als er bereits eine Praxis — - 
au 


W 
9 £ 


Haſſe nur inſoweit Aufpruch geben, als Sitzplätze alle Kaſſen vom Verein gezahlt, was namentlich überführt, wo u. A. ein Bruch des Schlüſſel⸗J hatte und auch Theaterarzt am Bellealliance⸗ 
vorhanden ſind. Im Betriebsreglement werde] in Bang f die Krankenkaſſe ſehr weſentlich beins, ein Bruch des rechten Vorderarmes und] Theater war. Schließlich wollte er jedoch der 
ferner ausdrücklich befttumt, daß die Bahn, falls iſt. Sollte man nicht annehmen dürfen, daß eine Kopfverletzung, welche eine Gehirnerſchütte⸗] Geliebten den Laufpaß geben. Darüber kam es 
Plätze in der entſprechenden Wagenklaſſe nicht jeder Handlung fe ſich ſolche Einrichtung rung zur Folge hatte, feſtgeſtellt wurde. Der] am 18. Auguft 1895 in der Wohnung des 
mehr frei ſind, wohl berechtigt, aber keineswegs durch ſeinen Beitrüt zu Nutze machen müßte ? Zuſtand des Verletzten, der ein Opfer eigener,] Arztes zu einer blutigen Auseinanderſetzung, die 
verpflichtet ſei, den Reiſenden Plätze in der höhe⸗ Die Bedenken, daß bei der großen Stellen⸗übel angebrachter Waghalſigkeit geworden iſt, mit dem Tode Dr. Steinthals endete. Eliſe 
ren Wagenklaſſe einzuräumen. Der Kläger wurde loſigkeit unter den Kaufleuten der Verein auf gilt als nahezu hoffnungslos. — Durch einen] Sauke, die damals ungefähr 25 Jahre alt war, 
koſtenpflichtig abgewieſen, mit der Begründung, die Dauer die Leiſtungen nicht aufrecht erhalten Akt unbegreiflicher Thorheit wurde geſtern Nach⸗tödtete ihn nach kurzem Ringen durch einen 
daß er in dem vorliegenden Falle nach dem Der könne, find widerlegt durch die Steigerung der mittag in Nemitz ein bedauerlicher Unfall vers Schuß in die Brut. Zu 3 Jahren Gefängniß 
triebsreglement nur das Recht gehabt habe, gegen] Leiſtungen. Viel trägt zu dem guten Abſchluß ſchuldet. Ein älterer Mann hatte eine Platz⸗ verurtheilt, verbüßte fie nur 1½ Jahre und 
Erſatz des Preisunterſchiedes die etwa noch vor⸗ allerdings die Gtellenvermittkung des Vereins patrone gefunden, er legte dieſelbe auf einen wurde dann begnadigt. Nach ihrer Entlaſſung 
handenen Plätze in der niedrigeren Wagenklaſſe] bei, die immer beſſer ausgebaut, heute aus allen Feldſtein und warf einen anderen Stein darauf. bildete ſie wieder eine Zeit lang das Tages⸗ 
zu benutzen, oder die Fahrt zu unterlaſſen und] Theilen Deutſchlands und des Auslandes in Die Patrone explodirte zwar dabei nicht, doch] geſpräch, da fie auf gewiſſe Kreiſe eine nicht ges 
das bezahlte Fahrgeld zurück zu verlangen. Anker Auſpruch genommen wird. Bisher wurden bis wurde ein Zuſchauer, der Dachdecker Gode, von wöhntiche Anziehungskraft auszuüben ſchien. 
dem könnte der Reiſende höchſtens noch bean- [Ende 1899 an Stellenloſe 63 608 Mark gezahlt, einem abſpringenden Steinſtück am Auge ges] Dann aber hörte man nichts mehr von ihr. 
ſpruchen, nöthigenfalls auf einem Stehplatz be⸗ in dieſem Jahre bereits bis Ende Juni 6000 troffen und ſchwer verletzt. G. mußte ſich in Nur die Sittenpolizei wußte, daß ſie ihren 
fördert zu werden, da die Beförderung von Fahr⸗ Mark. Bei dieſer Leiſtung des Vereins ift zu ärztliche Behandlung begeben, das getroffene Auge früheren Lebenswandel wieder aufgenommen 
gäſten auf Stehplägen bei Zugüberfüllung ſich beachten, daß der Verein keinerlei Zuſchüſſe von war jedoch verloren. hatte. Am 1. Juni d. J. bezog die Vielgenannte 
nicht als ein Akt der Koulauz der Bahn, ſondern Korporationen oder außerordentlichen Mitgliedern * Verhaftet wurden der Arbeitsburſchef eine Hofwohnung in der Griebenowſtraße Nr. 17, 
als Erfüllung einer ihr durch die im Verkehr erhält, ſondern daß alles durch die Mitglieder⸗ Wilh. Krüger wegen verfuchten Straßenraubes, wo ſie ſich als Näherin anmeldete. In den os 
geltende Gewohnheit im Sinne des Art. 279|beiträge ermöglicht wird. Eine Notiz, die der Arbeiter Karl Kovalczewsfi wegen Diebſtahls lezten Tagen kam zweimal, die alte Frau Sanke 1 den — = en Gemüß aeg na 
H. G. B. auferlegten Verpflichtung darſtelle. Eine kürzlich durch die Zeitungen ging und den An. und bie verehelichte Schultz geb. Andres eben⸗ aus der Ackerſtraße, um ihre Tochter zu bes rielbe im Lrtrankungsfalle in gut ema 0 
ſolche Beförderung habe stattgefunden ſuchen, traf ſie aber niemal VV 
— Der Stettiner Tou riſten⸗ Klub un! de den Beſuch en ee 7 2 erh ne ng 
hat für das Winterhalbjahr wieder eine Anzahl Morgen. Als Me anch jet Die Thür verſchloſen — — 
ee Nie reg: Schloſſer nee 
in ſchrecklicher Anblick bot ſich der alten Frau 
bei ihrem Eintritt in das Zimmer. Ihre dem Herrn Franz Wilheim, Apotheker in 
Tochter lag mit Schnittwunden an beiden Hande| I Neunkirchen, N.⸗Oe. Erfinder des antirneu- 
u 5 In 75 Blut beſudelten Bette, matischen 1 Blut- 
neben ihr lag das Meſſer, mit dem ſie verſucht — migung ; 2 
hatte, fit die Pulsadern zu öffnen. Ein Nach bar 3 Ile Befall tee, fo 
holte ſchleunigſt einen Arzt von der Rettungs⸗ iſt es deshalb weil ich es zuerſt als Pflicht an- 
wache 3 in der Kaſtanienallee, der ihr einen ſehe, dem Herrn Wilhelm, Apotheker in 
Nac ie ern of ie 25 Weine ae ger . 
| einer iertelſtunde wurde der rzt] für die Dienſte, die mir deſſen Blutreinigungs⸗ 
* Durch den Neubau der zweiten e r e nn noch einmal gerufen. Es trat Erbrechen eh, tee in meinen ſchmerzlichen rheumatiſchen Leiden 
Oderbrücke wird ein Umban der Langen⸗ achtgewicht in ark (bezw. für 1 Pfund in das i Vergi ſchli li leiſtete und ſodann, um auch Andere, die dieſem 
Deo beding und in in Felge deſſen eine hell. 9); er Render Däfen: a) verzog di W 1 grähtihen Uebel aneimtaten, auf biefen tee 1 
weile Sperrung derſelben nothwendig. Letz⸗ ausgemäſtet, höchsten Schlachtwerts, höchitens Nett eee e Ache lichen Thee aufmerkſam zu machen. Ich bin 
tere wird derartig erfolgen, daß zunächſt die 7 Jahre alt, 66 bis 70; b) junge fleiſchige, nicht Rettungswagen in das Krankenhaus am icht im Stande, die marternden Schmerzen, 
ſtromabwärts belegene Hälfte der Brücke auf n ausgemäftete und ältere ausgemäſtete 62 bis 65; Friedrichshain gebracht. Ueber den Beweggrund di: ich durch volle 3 Jahre bei jeder Witterungs- 
gefähr 2 bis 2½ Monate und 5 nee) mäßig genährte junge und gut genährte ältere | U ihrem Selbſtmordverſuche verweigerte fie der] änderung in meinen Gliedern litt, zu schildern. 
h 2 nd nach Vollendung 55 bis 58; ah gering genährte jedes Alters 49 Polizei jede Auskunft. Die Ermittelungen aber] und von denen mich weder Heilmittel, noch der 
e a ſtromaufwärts belegene Hälfte bis 53. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten ergaben, daß er in einem geſcheiterten Heiraths⸗ Gebrauch der Schwefelbäder in Baden bei Wien 
Heeren und Fennel geen i ec ende 00 Bi 6A; DD, do d 90 0 Mey a, date eh der tern zustande Me dure In ae e ee eee 
* Der öffentliche Rad fahrweg auf der jüngere und gut genährte ältere 55 bis 59; 0 Beziehur 1 ſich zuſehends, mein Ausſehen trübte ſich und . 
OR 4 8 48, 1 eziehungen zu ihr jedoch vor ungefähr einem a 5 
r Seite der Falkenwalder Chauſſee iſt KR, eh benzin e ele Sarien Monat ſofort abgebrochen, als er ihren wahren ac ne et nahe — ! 
le 5 1 von 95 he höchſten chlahtwerihd — bis —; b) polls | Charakter erfuhr. : 2 „| wurde ich von meinen Schmerzen nicht nur gan; 
is zur Kreisgrenze der Benutzung ſleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ — Mit einer abſonderlichen Augelegenheit befreit und bin es jetzt noch, nachdem ich ſchon ſeit 
durch Fußgänger, Reiter und Fuhrwerke entzogen. 0 Bir hatten ſich die ſtädtiſchen Kollegien zu Flensburg 6 Wochen keinen Thee mehr trinke, auch mein 
r Bekimtienmung bes| Yale oe ae all, 62 DB De; ML; en. Ei förperlicher Zuftand bat ſich gebeſſett. Jch bi 
Herrn Polizeipräſidenten 5 des ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ in ihrer letzten Sitzung zu befaſſen. Ein Loko⸗ 1 ve 2 b. N 05 * zönli - 
zur öffentlichen Keuntniß wickelte ji 51 bis 52; d) mäßig genährte motivführer beantragte Steuerfreiheit für einen feſ überzeugt, daß Jeder der in ähnlichen 
gebracht mit dem Bemerken, daß Uebertretungen ez . % 0%) mäßig genadrte N r Leiden ſeine Zuflucht zu dieſem Thee nehmen, 
Strafe duch Nh zien. Färſen und Kübe 45 bis 48; e) gering genährte Bund, weil er als Fußwwnmer für jeine aue] auch den Erfinder deen, Hern Frau Wil⸗ 
— Ju der hieſigen Volksküche wurden Färſen und Kübe 40 bis 43. Kälber: a) Schwiegermutter diene. Während die Stadt-] [hel m, fo wie ich ſegnen wird. 0 
in der Woche vom 16. bis 22. September 1588 inte. Mafttätber (Boltmihmaft) ind beſte verordneten Laſſen und Dr, Niſſen für bie Des Ju vor agg Bae | 
Portionen Mittageſſen verabreicht p Saugkälber 71 bis 73; d) mittlere Maſtkälber willigung waren, äußerte ſich Stadtverordneten.) Atin Butsohin-Streitfeld, 
* Die fu dies jährig und gute Saugkälber 67 bis 70: c) geringe Vorſteher Bruhn lebhaft dagegen. Er wollte Oberſtlieutenants⸗Gattin. 
ünſte diesjährige Schwur“ Sangkälber 60 bis 65; d) älter äbrte von einem „Bettſchlaf“ von Hunden nichts gu Haben in allen Apotheken. Hauptdepot 
gerichtsperiode begann heute unter Vorſi ngfälber ; c) ältere gering genäßtte 6 icht i t | Y 2 if LU ke. 
des Herrn 8 5 8 | Kälber (Freſſer) 30 bis 40. Schafe: a) Maſt⸗ wiſſen; Hunde gehörten nicht ins Bett. Stadt Stettin: Pelikan u. wenapothe 2 
es Herrn Landgerichtsdirektors Geng mit einer N i „ |verordnetensVorfteher Schuldt war dafür, daß Bestandtheile: Innere Nußrinde 56, Wall⸗ 
3 1 0 die . Bozena I ere Maschen nn a der Magiftrat allein dieſe Dundegeſchiche ſchlichten 1 mußichale 56, ee Abe 16, en Drama: l 
ezkova, zuletzt in Ahlbeck, wegen Kindes⸗ ä S 1 bie ſolle Schließlich einigte man ſich dahin, daß blätter 50, Ermmgilblätter 5, Sca enblätter 56, 
mordes. Die Sache mußte vertagt werden . und Schafe (Merzſchafe) 45 bis 2 8 . übe Lemusblätter 75, Bimmſtein 1.50, rothes Sandel⸗ 
3 52 offteiner Niederungsſchafe 26 bis 34; [der Autragſteller zuvor ein ärztliches Atteſt über 44, Caruxwurzel 3.50, 
* Zeugen und Sachverftäudige zu Inden anch pro: 100 Pp. Kebenbgeisiat e bis b Me die Noihwenbigteit des Qunbes als „Bettwärmer Falte Gereke 3.0, Goinarlnbe 359. 
007 Tell Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend] der Schwiegermutter“ beizubringen bat. Eryngiiwurzel 57, Fenchelwurzel (Samen) 75, 
Ju der Nacht zum Sonntag wurde der (oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) Breslau, 23. September. Eine große] ] Graswurzel 75, Lapathewurzel 67, Süßbolz⸗ 
5 am Arndtplatz muthwillig in Thä⸗ vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen Feuersbrunſt wüthete in der vergangenen Nacht wurzel 75, Saſſaparillwurzel 35, Fenchel röm. 
Her Uufügſeſter ee 10 i szene und deren Kreuzungen, höchftens 1¼ Jahr alt, auf dem Fabrikgrundſtücke in der Bartſchſtraße 
g 9 irde geſehen, leider gelang 53 bis 54; b) Kaſer 56 bis 57; e) fleiſchige 15. Die bedeutende Dampf-, Bau⸗ und Möbel⸗ 
es ihm, 315 . Ae iber Schweine 50 bis 52; d) gering entwickelte 46 er 105 5 von — 11 
a1 Fiihr 5 1 i ; 5 — — folger (Inhaber Sternberg u. Bergheimer 
pen zu führen. letzten Woche 32 Fälle von Hülfeleiſtung zu ver⸗ bis 49; e) Sauen 47 bis 50; N bis 3 
Stettin, 24. September. Um die Noth 3 8 * 5 


350, weiß. Senf 3.50, Nachtſchattenſtengel 75. 
iſt vollſtändig niedergebrannt. Vier aneinander⸗ 
eichnen, der Steankenwa en rückte 8 mal aus z g N 
ger a ofen © un gs In der e iſtalt fa 5 T. ud Marktes: liegende Werkſtätten mit ihren werthvollen Ma⸗ 
geht fen en 15 ir ae een ME slähriner Knabe ee ee Bat Minderbeſchäft dete fe} in guter ſchinen wurden ein Raub der Flammen. Der 
1 ufnahme, der durch Sturz W iemli tt, 1 Ang 
Städten dazu geſchritten, Schreibſtuben ſeitens aare ziemlich glatt, in geringer langſam ab. 


a von der Treppe einen Bruch des Ellbogenknochens = Schaden iſt jehr groß. 
der Stadt einzurichten, die von der Stadt er⸗ erlitten hatte. — Einem Jungen von 11 Jahren, ee n Bei 1 2 en wer or Peft, 23. September, In, dem Kranken⸗ 


- Bank 5 1 1 DD: Gyula haben zwei Krankenwärter einen 
halten, den Stellenloſen die Möglichkeit eines dem ein Teſchingſchuß durch die linke Hand ger N N hauſe zu 0 8 
Verdienſtes geben jollen. So anerkennenswerthſ gangen war, wurde auf der Sanitätswache ein An ede = . see dige, Aae e Tode geprügelt. Die 
ſolche Einrichtungen find, jo liegt doch ein gut Verband angelegt. — Im Bureau des 8. Polizei⸗ Schweinemarkt verlief ruhig und wird kaum gan Athen, 22 September. Die Mannſchaft 
Theil Schuld an den ſchlechten Verhältniſſen bei reviers wurde geſtern Nachmittag ein Arbeiter geräumt ganz der „Sarkia“ iſt verhaftet worden, weil ſie die 
deu Handlungsgehülfen ſelbſt. In den guten verbunden, der bei einer Schlägerei eine lange 1 verzweifelte Lage der Paſſagiere empörend aus⸗ 
Tagen denken zu wenige daran, für Schlechte klaffende Wunde am Hinterkopf davongetragen FCC ˙·.AA genutzt hat. Man gab Rettungsgürtel nur gegen 
Zeiten die Hülfe der Berufsorganiſation zu er⸗ hatte. V iſchte Nach Geld oder Werthgegenſtände ab und zerſchnitt 
wirken. In Sport⸗ und . Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ermiſchte Nachrichten. einem Paſſagier den Rettungsgürtel an ſeinem 
find es dagegen er ie jungen Kaufleute, ſich geftern Abend in der Bellevueſtraße. Zwei Berlin, 24. September. An einen ſenſatio⸗ Körper, um die Stücke ſelbſt zu gebrauchen. Den 
%% // 
885 hat, u en, wollten einen Zug der Oeffeutlichkeit beſchäftigt hat, erinnert ein Selbſt⸗ er ſein Geld nicht hergab, zertrümmerte das mit 
eine Versicherung gegen Stellenloſigkeit, die bie] Straßenbahn nach Grabow benutzen, fie hatten mordverſuch in der Griebenowſtraße Nr. 17 er ſein icht bergab, zertt 
zu 6 Monaten 30 Mark reſp. 45 Mark Unter⸗ bereits Platz gefunden und die Wagen waren in Eliſe Sauke, die vor 5 Jahren ihren Geliebten i enen Settungäboot, za 'ben e net 
ſtützung monatlich zahlt. Seit dem Jahreſ voller Fahrt, als der eine junge Menſch vom Dr. 0 eſuchte i r — F 
1890 zahlt der Verein außerdem jedem Mit⸗ Motorwagen auf den Anhängewagen Men Ken un ae vr 1 liche angeſpülten Leichen. Unter den Vermißten 
fteigen verſuchte. Dabei ſtürzte er und die Räder und Gift das Leben zu nehmen. Dr. Steinthal 
gingen über ihn hinweg. Der Verunglückte, ein“ hatte ſchon während feiner Studienzeit Be⸗ 


Kaufmänniſche Auskünfte über in⸗ und 
ländiſche Firmen ertheilen die Ausaunftel 
Sehimmelpfeng (27 Burcaus in Europa) 
The Bradstreet Compaay (98 Bureaus in 

und Auſtralien). und 

durch die Auskunftei W. Schimmelpfeng in 
Reifsehlägerstr. 22. 


Schutzmittel. 
Special-Preisliste versendet in geschloss. Couy 


ohne Firma gegen Einsendung ven 10 in Mar kei 
(*) W. II. Mielek, Frankfurt a. 


Infolge der überaus reichen Obſternte treten 
Erkrankungen der Verdauungsorgane (Diarrhden und 
Magenkrankheiten) namentlich bei den Kindern in er⸗ 
höhter Weile ein, und ſei daher auf den nach 1 
Vorſchrift (von Gebr. Stollwerck) hergeſtellten 
Michaelis’ Eichel⸗Cacao aufmerkſam gemacht, welchet 
infolge ſeines Gehaltes an Eichel⸗Gerbſäure ſtärkend 
auf Magen und Darm mit zumeiſt geradezu ſtaunens⸗ 


ſchein erweckte, als wäre die oben geſchilderte falls wegen Diebſtahls. 

Stellenloſenunterſtützung erſt durch den Deutſch⸗ * Von einer Anlegeſtelle im Grünen Graben, 
nationalen Handlungsgehülfenverein ins Leben nahe der Pladrinſtraße, wurde ein Boot ge⸗ 
gerufen, iſt unrichtig, da dieſer Verein erſt ſeit ſtohlen. Die Kette, woran daſſelbe angeſchloſſen 
lag, war mit einem Meiſel zertrümmert 
worden. 


Wanderfahrten in Ausſicht genommen, jo am 
7. Oktober, 9,22 Vorm.: Finkenwalde, Pulver⸗ 
mühle, Blocksberg, Petznickſee, Karlsberg, Finken⸗ 
walde. 21. Oktober, 2 Uhr Nachm.: Arndtplatz, 
Lindenhof III. 4. November, 9 Uhr Vorm.: 
Grünhofer Markt, Warſow, Waldſchloß, Zedlitz⸗ 
felde, Meſſenthin. 18. November, 1,52 Nachm.: 
Finkenwalde, Höckendorf, Roſengarten, Altdamm 
2. Dezember, 10,38 Vorm.: Kl.⸗Reinkendorf, 
Carow, Schmellenthin, Kolbitzow. 16. Dezember, 
2 Uhr Nachm.: Königsthor, Eliſenhöhe. 6. Ja⸗ 
nuar, 10,38 Vorm.: Roſow, Radrenſee, Radekow, 
Damitzow, Tantow. 20. Januar, 2 Uhr Nachm.: 
Berliner Thor, Berliner Landſtraße, Scheune, 
Wendorf. 3. Februar, 9 Uhr Vorm.: Arndiplag, 
Kreckow, Brunn, Völſchendorf, Lindenhof II. 
17. Februar, 1,52 Nachm.: Finkenwalde, Finken⸗ 
walder Höhe, Mittelmühle, Finken walde. 3. März, 
7,57 Vorm.: Podejuch, Sydowsaue, Klebower 
Weg, Förſterei Klebow, Klütz, Podejuch. 17. 
März, 1,48 Nachm.: Koldigow, Hohenzahdener 
Mühle, Kurow, Güſtow. Die in Ausſicht ge⸗ 
nommenen Beſichtigungen werden beſonders be⸗ 
kannt gemacht. An denſelben und an den ge⸗ 
ſelligen Vereinigungen, welche am 2. Montag 
eines jeden Monats veranſtaltet werden, können 
jedoch nur Mitglieder und deren Angehörige (heil⸗ 
nehmen, während zu den Ausflügen und zu den 
am letzten Montag eines jeden Monats ſtattfin⸗ 
denden geſchäftlichen Sitzungen Gäſte ſtets will⸗ 
kommen find. Herr Guſtav Adolf Kaſelow in 
Stettin, Frauenſtraße 9 (Fernſprecher 2628), 
giebt gern jede gewünſchte Auskunft. - 

— Im Bellenue»-Theater wird mor⸗ 
gen Dienſtag „Der Oberſteiger“ wiederholt, die 
Mittwoch⸗Vorſtellung ift zum Beſten des Vereins 
zum Rothen Kreuz für die oſtaſiatiſchen Krieger 
beſtimmt, zur Aufführung gelangt „Die Fleder⸗ 
maus“ mit Frl. Opel als „Roſalinde“. Der 
Donnerſtag bringt die erſte Luſtſpiel⸗Novität: 
„Ein unbeſchriebenes Blatt“ von E. v. Wolzogen. 

— Wie Berliner Blätter melden, iſt die 
Pommerſche Hypotheken ⸗Aktien⸗ 
Bank, Berlin zur „Hofbank Ihrer Majeſtät 
der Kaiſerin und Königin“ ernannt worden und 

t die Ermächtigung erhalten, neben dieſem 
itel das ihr aus dieſem Anlaß verliehene Wap⸗ 


1898 dieſe Unterſtützung nach dem Muſter des Oeilentlicher Dank 
Vereins der Deutſchen Kaufleute eingeführt hat, 
der bis dahin der einzige kaufmänniſche Verein 
mit Stellenloſenverſicherung war. Gewiß köunte 
viel Noth unter den Handlungsgehülfen ver⸗ 
77 75 1 2 es 5 
ächte, ſich eine Hülfe, wie ſie der Verein der 1 

Deutſchen Kaufleute bietet, zu ſichern. Zu jeder viehmarkt.) Pas F 


2 1 . Zum Verkauf ftanden: 4683 Rinder, 1208 
ne das Bureau Berlin., Dresdenerſtr. 80, Kälber, 11709 Schafe, 9387 Schweine. 


Viehmarkt. 
Berlin, 22. September. (Städtiſcher Schlacht⸗ 


N 


— 


VBörſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landivirthe 
ſchafts kammer für Pommern. 

Am 24. September wurde für inländiſches Ge⸗ 

treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 136,00 bis 142,50, Weizen 
152,50 bis —,—, Gerſte 132,00 bis 152,00, 
Hafer 127,00 bis 134,00, Raps —.— bis 
—,—, Rübſen —.— bis —,— Kartoffeln 
34,00 bis —,— Mark. 

Platz Stettin (nach Ermitielung): Roggen 
alt —.—, neu 142,50, Weizen 152,50, Gerſte. 
nen 152,00, Hafer neu 134,00, Raps —.— 
Rübſen —.—, Kartoffeln —.— Mark. 

Stolp: Roggen 136,00 bis 145,00, Welzen 
152,00 bis 158,00, Gerſte 150,00 bis 158,00, 
Hafer 122,00 bis 132,00, Rübſen —,—, Kar⸗ 
toffeln 30,00 bis 40,00 Mark. 

Platz Stolp: Roggen 139,00, Weizen! 
158,00, Gerſte 158,00, Hafer 132,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 141,00 bis —, 
Weizen 157,00 bis —,—, Gerſte —.— d 
—.—, Hafer 139,00 bis —,—, Saathafes 
—— bis —.—, Kartoſſeln —.— bis —.— 
Mark. i a 

Platz Neuftettin: (Kornhausnotiz.) Roggen 
141,00, Weizen 157,00, Gerſte —.—, Hafer 
139,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 134,00 bis 145,00, 


gliede bei Stellenloſigkeit nach einjähriger Mit⸗ 


befindet ſich Prinz Ahmed Afin, ein Verwandter 
gliedſchaft für 3 Monat p. 30 Mark monatlich — 


des Khedives. 


2 — — 


Neneſte Nachrichten. 
Berlin, 24. September. In einer geſtern 
ſtattgefundenen Verſammlung der Berliner Buch⸗ 
bindereiarbeiter und Arbeiterinnen erklärten ſich 
dieſe mit den Abmachungen der Lohnkommiſſion 


Familien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. H 1 4 S B 6 
Geboren: Ein Sohn: Franz von Schmude (Swine⸗ a tl 00 interessant! taöt-E eater. 
münde]. Eine Tochter: Alb. Baumann IPyritzl. N Dienſtag: III. Serie (Farbe; roth), Vereinskarte gültig. 
Verlobt: Fräulein Marie Müller mit dem Bäckerel⸗ 8 Pi, Wöne, ‚gebe fette, 1900er Gänſe 31 /, 2. und 55 Gaſtſpiel Dr. Briesemeister: 
R 7 9 { 


beſitzer Herrn Robert Jung Caſeburg⸗Carlshagen].] 7 S , St. 1 7 1 en 8 ion Weizen 14800 bis 15200 Sabedei en 
äulein Thereſe Bahlemann mit Herrn Mar Lutat 13 St. 20 %, 26 EN. 12 4 Brat ähne dargarethe. mit den Prinzipalen einperſtanden, und verpflich⸗ Ger x 135.00 bis 140,00 Hafer 120.00 2 128,00. 
5 9 fleiſch hähn fi N „00, 
yritzl Fräulein Elly Ahlers mit Herrn Albert! 25 4. ; ß ; teten ſich, morgen früh die Arbeit überall wieder 2 2 
Ian imburg⸗Wandsbek ahnen 1 Stamm, d. j. 17 St. junge ital. Lege⸗ Große Oper in 5 Akten von Gounod. auf unehmen Rübſen —.—, bis —,—, Kartoffeln 37,00 bis 
Groth [Hamburg⸗ Ch les Helder it hühner, fleiß. Winterleger, ſammt 1 Hahn 24 % Mittwoch: IV. Serie (Farbe: grau), Vereinskarte gültig. zunehmen. B. T.“ wird aus Llſſabon tel 40.00 Mart. ' 
Bermählt: Herr © 84 8 ei : 5 50 mit Frau] lief, mit Garantie leb. Ankunft franko u. zollfrei, per Ei Wi t rm 77 ch Se Dem „B. T.“ wird au ſſabon tele⸗ 40, and: Noggen 135,00 18 137 50 
Elſriede, geb. Nopebet [Deli, matt] 5 Eilgut unt. Nachn. — 1 Poſtkolli (5 Ko.) friſche, in intermärchen. Gaphirt: Eine amtliche Depeſche meldet, daß 5 8 nn a er 
Geftorben: Organiſt Ser) > bin old, 57 naturreine Kuhbutter 7 %, 1 Poſtkolli (5 Ko.) N a RT a Re SE nach den Kämpfen bei Komatipoort 700 Buren eizen —,— bis , 9 8 ve 
. — Ne e 61 "5 Kost a eee BBellenue-Theater die portugieſiſche Grenze überſchritten. Von den Hafer a bis N: N „ 
bnarbetter Ferdinand 8 3 i 5 5 r a * etugieſiſchen Land: Seetruppen wurden fie | ——, MRübſen —,— bis —,— 
HUHUUGCCCCCCCCCCCC%% ꝗſꝙq . 
elan e Henrich Y f 8 8 ; Anklam: Roggen 138, 3 145, 
runk De Rittergutsbeſitzer e ; Gemüſe⸗, Blumen⸗ Mittwoch; Bons gültig. Gewöhnliche Preiſe. e en e 3 Weizen 148.00 bis 164,00, Gere 14000 6 
7 J. [Kolberg]. Wittwe Marie Rühs geb. Lemke, Wohlthätigkeits⸗Vorſtellung zum Verfolgung = der Grenze ein, da alle portugie⸗⸗—.— Hafer 125,00 bie 135,00, Rübſen —.— 


Kartoffeln 30,00 bis 38,00 Mark. . 
Platz Anklam: Roggen 140,00, Weizen 
148,00, Gerſte 140,00. Hafer 135,00 Mark. 
Stralſund: Roggen 136,00 bis 139,00, 
Weizen 145,00 bis 151,00, Gerſte 136,00 bis 
—.—, Hafer 128,00 bis 132,00, Raps —,— 


74 J. [Wolgast]. Fräulein Eliſabeth Warnke, 20 J. 3 und * 8 a 

beer Frau Elise Franz geb. "Baftrom, Landwirthſchaftl. Samen Beſten des Vereins zum Rothen 

ꝙ＋ꝙ 2 en — empfiehlt die Samen-Handlung Kreuz für die oſtaſiatiſehen 
An einem Spiel- u. Unterrichtskurſus können Rudolph Graf, Krie ger. 


Kinder von 5—14 Jahren theilnehmen. Beauf⸗ Hamburg, 
ſichtigung und Nachhilfe bei den Schularbeiten. früher Gr. Burſtah 10, jetzt Robiugsmarkt 5. Die Fledermaus. 


ſiſchen Truppen ſich dort befinden. Seeſoldaten 
find ausgeſchifft, um die Polizei in Lourenco 
Marques bei Aufrechterhaltung der Ordnung zu 
unterſtützen. 

— Wie aus Kattowitz gemeldet wird, brach 


eſchüftigung durch Handarbeit und Spiel. Monatlich Preisverzeichniſſe auf gefl. Verlangen. — . —— — in der Karlsſegengrube bei Brzezinka ein Schacht | + > | * 
telpective 3 Mark. gr, E Con zusammen, der augenblicklich abgetäuft wird. Es Rüben —.—, Kartoffeln 35,00 bis —.— 
. Heinrichſtr. 1, 1 rechte, Ca. 9 Kilometer Feldbahn 3 e eee wurden fünf Bergleute verſchüttet, an deren Ret⸗ Mark. 2 2 
5 55 8 und Pölitzerſtraße. un mehren den pe deren sofort bens Diet, den 25. S0 15 ö iu, tung kg 2 8 5 4 2 de nich bat Weltmarktpreiſe. E 
uche meine Gaſtwirthſcha P Grosse Speclalltäten - € r. die Nachricht vom Tode Martinez Campos einen Es wurden am 22. September gezahlt lo 
f hſch fl, Aktien » Geſellſchaft Nach der Boritellug: Rünitler. 4 ee: großen Eindruck gemacht; man fit ſich bewußt, Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, 2 


und Speſen in: 

Newyork: Roggen 156,00 Mark, Weizer 

186,25 Mark. 5 
Riga: Roggen 155,50 Mark, Weizen 

178,75 Mark. 


——— — — nennen, 
Magdeburg, 22. September. Nohzu cker. 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe 0 


daß der Tod dieſes Mannes ein ſchwerer Schlag 
für die Monarchie iſt. Die Königin ſandte, als 
ſie die Erkrankung des Marſchalls erfuhr, ſofort 
ihren Leibarzt ans Krankenlager. Da der Mar⸗ 
ſchall kein Teſtament hinterlaſſeu, will ſeine Ge⸗ 
mahlin, die die Wünſche des Verſtorbenen kennt, 
ein prunkloſes Begräbniß in Zarauz verauſtalten. 
Die Königin⸗Regentin entſandte den Dienſt thuen⸗ 


in der beſten Geſchäftsgegend der Univerſitätsſtadt] enz . ih 
Greifswald gelegen, in deer 1 5 ner 92 zu für Feld⸗ und Kleinbahnen - Bedarf, Morgen Mittwoch: 
y 


verpachten. Frau L. Struck, orm. Orenstei 0 el Grosse Extra - Vorstellung. 
Greifswald, Langeſtraße 68. Berlin SW, ee 7 Vorläufige Anzeige! x 


5 Freitag, den W. September: 
Zwei feine und zwei ländliche uſggeds Bene fin das hier jo bellehte Spiels u. 


\ aſthöfe er Reiſender Geſangs⸗Duett Biddy und Paul Notheliy. 
Fa, ot au een, . m. 2000 „ 5. für Colonialwaarengeſchäfte. Stern- K- Säle. 


Erbedition diefer Zeitung, Kirchplatz 3. erbeten. Eine erſte Firma der Nahrungsmittelb t | den Minifter, um ihr Beileid auszudrücken. fob Hamburg.) Per September 11,90 © 
Pa. Da ch f chi ef er — — Magen, Tan eg be, “rg 1 eee dar era 2 ale 53 eg u 4 5 a . * 
exkäufer Erfolge ſeiner Thätigkeit aufweiſen kann. 8 Uhr. 20 Mia | mächte einigten über folgende drei Punkte: = ’ a 4 87 
. 22 Offerten unter Angabe des bisherigen Wirkungs- n ee eee ee ___Entree . Zucttgnng des Singen e übrigen [per Jaunar⸗Mätz 10,25 G., 10,27 B. bei 


März⸗April 10,35 G., 10,40 B. Stim- 


Mm) Dachſteine, * von Referenzen und Gehaltsauſprüchen unter Bock m Brauerei 


Unruhen⸗Auſtifter. 2. Zahlung einer Eutſchädi⸗ 


„ II. 243 durch die Annoncen⸗Expedition des a f iir die 5 mung ſchwächer. 
76 Dachpappen, Deutschen Inſeraten⸗Verbandes, Köln a. Rh. Fest-Saal. gungsfumme. 3. Garantien für die Zukunft. nen. 22. September. Raffinixtes Bets 
Holl Pfannen Täglich: er rr B. Schmalz ſietig. Wileat 
155 1 2 Jede Dame findet bei mir Große Specialitäten⸗Vorſtellung, Telegraphiſche Depeſchen. in Tube a Dr. anne 0 c — 


andere Marken in Doppel⸗Eimern 40½ Pf. — 


London, 24. September. „Dally Expreß“ Spes ſeſ. 


meldet aus Shanghai: Prinz Tuan iſt zum 
Vor ſitzenden des großen kaiſerlichen Rathes er⸗ 
nannt worden. Tungfuſſiang wurde zum Gene⸗ 
raliſſimus in Erſetzung Yınglus befördert. Er 
erklärte, Walderſee Widerſtand leiſten zu wollen. 


0 1 a 2 verbunden mit großem Konzert, ausgeführt von d 
„ H bipf unen Nebenver dien ſt a = ee 
urch Handarbeiten. ee e amilien-Programm. 
Straube & Lauterbach. ge mi wre vage © 2 e ne dene 4 fbr Serena U. 
J. Waldthausen, München 30, Wochentags Entree 25 Pfg. — Neierv. Platz 50 Pig. 


er ſchnell u. billig Stellung finden will, verlange vr... ö 
EA die deniſche Wutanzenpoff in ßlingen. 3 Sohillerftrabe 28. Sonntags 20 Pfg. — Reber, De 


Vorausfichtliches Wetter 
für Dienſt g, den 25. September. 
Bei unveränderter Temperatur meiſt klar, 
und heiter, ſpäter wolkig mit Niederſchlägen. 


ar TE rn vr. * re I way TITAN >» Jin eure Ahsae‘ ” > rr n n 
2 2 9 3, KA Say. W 7 1 * Mn 4 I 9 UL 
7 2 2 g 1 — 5 EAN 8 7 2 ' RE 1574 
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“ j a Be * we N 


7 Stettin, den 22. September 1900. J 3-14. 7 daes Mitginer bee 15, nd a 1 — Neue und gebrauchte 
5 Stadtverordneten-Verſammlung 5.18. 518 von Past und Armenpflegern ver⸗ A N 1 5 1 N Dampf-. Benzin- u. 
1 hiedener Kommiſſſonen. 5 0 2 N 7 eee eee e 
= 27. Sept ember 1900, Nachm. 5½ Uhr. 9./11. Aeußerung über die Perſonen von drei zu Be⸗ chensverſicherungs⸗ & Erſparnis⸗ Petroleum e 
3 Oeffentliche Sitzung. amten gewählten Anwärtern. i : 28 8 
—— zn gli | 3 Bin, 0 AB A Bernie | Ra Motor-Boote 
4 n : 5 roh : bti. Spendirten huldiener. — Gegründet 1854. — N 0 in allen Grö d für jeden Zweck find Birk 
Me häͤltniſſes eines Pächters bezüglich dreier ſtädti⸗ e x lau. B 9 8 St tt f in allen Größen und für jeden 2 * 8 
9 1 5 Wieſen auf einen anderen Pächter. 2 — Unter Staatsaufſicht. — an in 1 2 fa 8 e eee eee sy 


5. Juſtimmung, das Pachtverhäftniß mit dem 


0 „bisherigen Pächter des ehem. Turnplatzes an Präparandenanſtalt 
1 der Turnerſtraße auf fernere 6 Jahre zu zu Jaſtrow. 


Für jeden Tisch! f 
erlängern. 21 . 3 5 
Br; = dns 1 ufnahme neuer Schüler zur Vorbereitung für ein 
I 8 nen r 55 = Lehrerſeminar am 12. und 13. Oktober d. J. 


Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. Für jede Küche! 


Baukvermögen Ende 1899: Mk. 171765 329. 
Darunter Extrareſerven: „ 27217863. 


Neue Anträge Verſicherungsſtand Zahresüberſchüſſe 


von drei Jahren für 500 % jährlich. Die Anſtalt wird ſtaatlich ſubventionirt; Unterſtützungen 


9 können ertheilt werden. Penſionen ſehr billig. Mel⸗ 
Zuſchla V ch 8 : 
25 33890 1 — je ES gi sen 2 dungen reſp. Anfragen find an den Vorſteher Dobber- 


erli 5 6 Jahre vom] teln zu richten 
iger und Berlinerftrabe auf 6 5 Ber Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 


e ulm um e rde ene. rene eite. d. l ur More Mort Mart 
F Ende e Jahre vom 1. 4. 1901 ab en : er Millionen, re Millionen. a7 Millionen, 
3 9. Mittheilung der Einladung des Vorſtandes des TEEN ” g 7 1) 8 " 
mur feinen ® ee e 
ſchlacht⸗Ratioualdenkmals daſelbſt am 18. Ok⸗ für feinen Damenpuß 18: 118, ” 116,3 7 4,3 


tober d. Is. 1899: 56,8 227 

10. Nachbewilligung von 4 , Ueberſchreitung beim 
Johanniskloſter⸗Etat pro 1899/00. ; 

„Nachbewilligung von 17 074,27 % Neberichrei: 
tungen zu Titel VII pro 1899/0. 


— 


1 


r n 
2 . “ 0 
aaren-Einkaufs-Verein zu Görlitz, 
mit Filialen in Frankfurt a O. und Dresden versendet an Jeder- 
mann zu billigsten Preisen Colonialwaaren, Delikatessen, 


Waũrfln, Tabak und Cigarren. Preislisten erhalten Sie kosten- 
frei, wenn Sie eine Postkarte senden „An den Waaren-Einkaufs- 


beehrt fih den Eingang der 
Saiſon⸗Neuheiten 
ergebenſt anzuzeigen und macht auf die 


Garnirten Hüte 


in dem im Eingang des Hauſes aufgeſtellten 
Spinde noch beſonders aufmerkſam. 


N 12. Nachbewilligung von 550 „% zu Titel II, Koſten 
hi für Ausbeſſerung von Oefen im Schiller⸗Real⸗ 
1) ymnaſium, in der 16., 21. und 22. Gemeinde: 


[2 


N chule. 
"a 18.114. Bewilligung von 3 429 -+ 5673,50 % zu 
2 Extraord. Titel J, Kanalbaukoſten vor der 
Arndtſchule, Barnimſtraße und Mädchenmittel⸗ 


Verein zu Görlitz" od. „An die Verkaufsstelle des Görlitzer 50 Maggi 2 Wür eistet in j Kü ai 
Waaren-Einkaufs-Vereins in Dresden od. Frankfurt a/0.* ( } F Wine in jeder Küche bessere 


Dienste als Liebig’sches Fleischextrakt, 


Sun Mineralwaſſer⸗ 
Angenommene Stlicke wie: Brauſelimonade⸗ 1 Apparate 


Landon et. E Deutscher, schreib’ mit deutschen Federn! , Schaumweine dc. 
a bewährteſter Konſtruktionen, liefert billigſt und fracht⸗ 
frei jeder Bahnſtakion 
M. & G. Weid, 
Apparate⸗Bau⸗Anſtalt, Weißenburg i. Ef, 
Illuſtr. Katalog, Rezepte und Anleitung 3. Fabri⸗ 
4 


h | I: ſchule, Barnim⸗ und Turnerſtraße. . 

N 'M h 15. Genehmigung zur Penſionirung einer Lehrerin, 
Feſtſetzung des Ruhegehalts anf 1348 . 

jährlich und Bewilligung von 674 % für den 


von 
Marie Fieck, 
Birken⸗Allee 33, 2 Tr., 


2 laufenden Etat vom 1. 10. cr. ab. 

a = 16.17. Gewährung der erhöhten Miethsentſchädigung 
1 für 2 Lehrer vom 1.7. cr. ab und Bewilligung 
3 von je 112,50 % = 225 , für den laufen: 
1 den Etat. 

7 18. Wahl von Mitgliedern aus der Verſanmſtkung 
in die gemiſchte Kommiſſion zur Berathung der 
Bi. Frage, ob bei Uebertragung von Verträgen, in 
2 welchen der bisherige Pächter verpflichtet bleibt, 
ar men: der Stadtverordneten erforder⸗ 

ich iſt. j 
19. Petition eines Bürgers auf Zahlung von 75 % 
Entſchädigung für die ihm im Krankenhauſe 
beſchädigten Kleidungsſtücke bei Gelegenheit der 

Desinfektion derſelben. 


ſind billig abzugeben in der Wer mit einer guten deutſchen Feder ſchreiben will, fordere Brause -Federn mit dem 


Wagen⸗Ausſtellung Sabrifftenipels 8 


Berlin WW worm. Kehustala dt Co. BRAU SEC Iserlohn. 
Umübertroffen, den besten ET ebenbürtig. 


K. K. priv. Wagenfabrik. 
Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 


Gänſe! Enten! i 1 verſuche Nr. 21, 81, 1 


jung und fett, in durchſichtigen Drahtkäfigen, garant. —— 
lebend. Ankunft franko jeder Bahnſtation, 10 St. 2 = Prämiir 
rieſengroße Gänſe , 30, 18 St. große fette Guten ö ; 
‚st 24, 20 St. Brathühner, fettfleiſchig, % 18. 

M. Müller, Podhwoloczyska. 


kation gratis und franko. 

A 500-600 reiche 
Heiraths. arenen, auch Bid, 
ſendet ſofort zur Auswahl „Reform“, Berlin 14. 
Senden Sie nur Adreſſe. 


* 20. Zuſtimmung, den Boden im Stadtſpeicher, 
- Schweizerhof 5, vom 1./4. 1901 ab nicht mehr 


. durch Vermiethung zu nützen, vielmehr denſelben 
5 5 der Straßenreinigungs⸗Verwaltung zur Ver⸗ 
I. wendung zu überweiſen. 

5 21. Nachbewilligung von 6811,30 % Ueberſchrei⸗ 
Na tungen zu Titel Y pro 1899/00, 

43 a 22. Autrag eines Stadtverordneten, die Verſammlung 
\ 

! 


eueu.gebrauchte Säck 


zu Getreide, Kartoffeln, Dünger ꝛc. in allen 
reislagen. 


Seſſi aus 


für Polſter⸗ und Packzwecke 


Strohſücke, Sacıband, Bindfaden 
offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


. g wolle beſchließen, den Magiſtrat zu erſuchen, die 
Ä bisherige Grund⸗ und Gebäudeſteuer vom 
1. 4. 190 ab in eine Grundſteuer nach dem 
emeinen Werth umzuwandeln. 

Auen zu dem Entwurf einer Friedhof⸗ 
Ordnung für den neuen Friedhof. 

24. Petition des Miethers eines ſtädtiſchen Grund⸗ 


* ſtücks um Erlaß von res At Koſten, welche Sat- und Planfabrit 
durch Reparaturen am Schornſtein pp. auf dem Neue Köniaftr. 1. Feenſprezer 325. 


3 Miethsgrundſtück entſtanden find, 
. 25. Beſchlußfaſſung über die gegen die Richtigkeit 2 
der Stadtverordnetenwahlliſten erhobenen Ein⸗ Die direkt aus Maarlem bezogenen 


prüche. N hi z 
| 26 Perle eines Bürgers auf Zurückzahlung der Hpacinthen: Zwiebeln „ - 
Kanalzinsabfindungsſumme von 516 „Ak nebji ſund in Schöner Ougltzär eingetroff d erbitt Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimniss der Firma: 
x 2 Binsen ber fa. 40% . gie sc. en e Sagt ie ee erbte gef, . 3 ee | 
Be 27. me zur ee 5 1 He | 2 ar 5 
A ältniſſes eines Pächters bezüglich zweier 1 5 iin 
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